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Wttrnsterkrifts in Frankreich .
tTcl . Bericht.)

— Paris , 27 . Okt. Die Gerüchte über die im Ministerium herr¬
schende Uneinigkeit veranlagten mehrere Kammergruppen , über die
Lage zu beraten .

In der sozialistisch -radikalen Gruppe bemühten sich die Anhänger
Pelletans und Combes, gegen das Kabinett Stimmung zu machen .
Mehrere Redner unterzogen die Vergangenheit des Ministerpräsiden¬
ten einer scharfen Kritik und schlugen Resolutionen vor , die ein Miß¬
trauensvotum gegen die Regierung enthielten . Co beantragten die
Deputierten Rabier und Dumont , den Ministerpräsidenten zu ersuchen ,
die wegen des Streikes abgesetzten Bediensteten der Staatsbahn wie¬
der einzustellen und auch für die Wiedereinstellung der Eisenbahner der
übrigen Bahnlinien einzutreten .

Eine zweite, von Thalamas vorgeschlagene Tagesordnung spricht
dem Kabinett einen unzweideutigen Tadel aus und eine dritte , von
Franklin -Bouillon eingebrachte Tagesordnung erklärt , daß alle Sabo¬
tage , der Antimilitarismus und alle Gewalttätigkeiten auf das schürfst,
verurteilt werden müßten , daß jedoch die Regierung , infolge ihrer Ver¬
gangenheit , keine hinreichende moralische Autorität besitze, um die
Schwierigkeiten der gegenwärtigen Lage zu beseitigen. Es kam jedoch
zu keiner Abstimmung über diese Tagesordnungen , da die meisten Mit¬
glieder der Gruppe vorher die Versammlung verließen . Unter den
regierungsfeindlichen Radikalen herrscht hierüber große Erregung . Es
heißt, daß diese den Plan erwägen , eine eigene Gruppe zu bilden , um

1bei der Abstimmung freie Hand gegen das Ministerium zu haben .
Von einzelnen Deputierten wurde in den Wandelgängen der

!Kammer augeregt , in der heutigen Sitzung der Kammer eine Ver¬
tagung der Interpellationsdebatten zu beantragen , angeblich , damit

' die Regierung die erforderliche Zeit und Freiheit habe , um über die
vom Ministerpräsidenten vorgestern angekündigten „Lösungen" zu be¬
raten .

Die „Liberte " kündigt für heute in der Kammer einen politischen
Theater -Coup an . Jaures wird den Ministerpräsidenten scharf wegen
der Streik -Maßnahmen der Regierung angreifen , und von ihr eine
Erklärung über die Solidarität der Mitglieder des Ministeriums for¬
dern . Arbeitsminister Vioiani werde sodann erklären , daß es ihm
nicht möglich sei , an der gegenwärtigen Politik des Ministeriums
Briand teilzunehmen und feine Demission ankündigten . Jaures und
die Gegner Briands erwarten von diesem Ansturm gegen Briand eine
Erschütterung der Stellung des Minifterpräfidenten .

Kadrsche Chronik .
e= Karlsruhe , 27 . Okt. Wie wir erfahren , ist zum

.Nachfolger des vom Amte zurückgetretenen Ministerialdirek¬
tors Goller Ministerialrat Schellenbsrg , bisher Vortragender
Mat äm Ministerium der Finanzen , ernannt worden . Als
Nachfolger des zum Finanzminister ernannten badischen

'
Bundesbevollmächtigten Rheinboldt ist Finanzrat Kempff

' bei der Grotzh . Zoll- und Steuerdirektion Karlsruhe nach

Theater , Kunst und Wissenschaft .
0i Kunstnotiz. Fräulein Maria Höllischer, eine junge Karlsruher

' Künstlerin , trat kürzlich in Edgar Finel 's dramatischer Legende : „Die
cheilige Katharina von Alexandrien " in Bamberg zum ersten
Mal auf die Bühne und hatte einen unbestrittenen Erfolg . Die

>junge Künstlerin ist eine Schülerin des bekannten hiesigen Gesangs¬
pädagogen Arthur Herbold . Das „Bamberger Volksblatt " schreibt

»über die Leistungen der jungen Dame : „Fräulein Höllischer aus
!Karlsruhe (Katharina ) besitzt eine umfangreiche, gut geschulte Sop -
, ranstimme . Sie ist Anfängerin und für eine solche war ihre Leistung
^jedenfalls erstaunlich. Hinsichtlich des Vortrags ließ ihr Gesang nichts
, u wünschen übrig , und die Art , wie sie die gesangstechnischen Schrore -

irigkeiten ihrer Partie bewältigte , verriet ein tüchtiges Können . Je¬
denfalls läßt das Debüt der jungen Künstlerin schöne Erfolgs für die
Zukunft erhoffen !" — Die „Augsburger Postzeitung " schreibt : „Mit
der Rolle der Titelheldin „Katharina " trat Frln . Höllischer aus

. Karlsruhe erstmals an die Oeffentlichkeit. Es ist gewiß als Wagnis
zu bezeichnen , solch anstrengende Partie als Debüt zu wählen ; aber

, — es glückte . Herr Gesangspädagoge Herbold in Karlsruhe kann stolz
auf sein « Schülerin blicken , deren weiches, tragfähiges Organ , dem
die Phrasierungsmöglichkeit nicht mangelt , bei für einige Zeit noch

^anzuratendem Studium imponierende Leistungen verspricht .
"

▲ Brennet (A . Güttingen) , 26 . Okt. Ein für die Geschichte unserer
Gegend sehr wertvoller Fund wurde laut „Säck . Tagebl .

" bei Brennet
'
gemacht . Auf einem hinter Brennet ansteigenden Hügel fand sich ein
ältlicher Opserstein, ein sogen . Schalen - oder Druidenstein .

2 . Konzert des Karlsruher Stretch -Quartetts .
j ! [ Karlsruhe , 27 . Okt . Auf der Höhe seiner Meisterschaft fanden

uvir gestern Mozart mit dem G-moll-Quintett für zwei Violinen , zwei
^Bratschen und Cello. Gewiß sein reifstes , im Eedankenaufbau unwider¬
stehlich fesselndes und ergreifendes Kammermufikwerk . „Durch Nacht
zum Licht " kann der Leitspruch für die geistige Stimmung des Quin -

. letts lauten , das gleich den hehrsten Beethovenschen Schöpfungen die
Ziefstei , Seelenregungen Mozarts wiederspiegelt , dessen sonnig-hei¬
tere Natur uns am nächsten steht . Wohl überwindet auch sie schließlich' allen Schmerzund trübe Empfindungen , aber ein Hauch der Resigna¬

Berlin versetzt worden. Die amtliche Publikation dieser Er¬
nennungen steht bevor.

B . Sulzfeld (A . Eppingen ) , 27 . Okt . Am letzten Sonntag fand im
Gasthaus „zum Schwanen" hier eine nationalliberale Versammlung
statt , in welcher Herr Notar Hugelmann von Breiten über die poli¬
tische Lage im Reich und in Baden referierte . Die Versammlung
wurde von Herrn Hauptlehrer Brüstle geleitet und durch eine kleine
Ansprache eröffnet.

» Heidelberg, 27. Oktober. Der Seismograph der Königstuhl¬
sternwarte registrierte am Mittwoch, den 26. Ottober , nachmittags ,
ein Fernbeben . Das Vorbeben setzte 4.46 Uhr , das Hauptbeben 4 .51
Uhr ein.

$ Mannheim , 26. Okt . Einem Anträge des Angestellten -Aus -
schusfes folgend, beschloß die hiesige Handelskammer dahin vorstellig
zu werden, daß dem Abschnitt der Reichsverficherungsordnung über
die Ersatzkassen eine Fassung gegeben werde, die den eingeschriebenen
Hilsskassen , insbesondere der kaufmännischen Angestellten , die Lebens -
möglichteit gewährleiste. Gleichzeitig wiederholte die Kammer ihren
Beschluß vom Vorjahre , in welchem sie sich für Aufrechterhaltung der
Vetriebskrankenkassen in vollem Umfang und gegen eine zu weit¬
gehende Zusammenlegung der Ortskrankenkaffen aussprach .

*= Ketsch (A . Schwetzingen ) , 16. Okt. Gestern wurde der
hiesige Landwirt Konrad Weiß von seinem Fuhrwerk über¬
fahren mnd schwer verletzt.

— Adersbach (A . Neckarbischofsheim ) , 26 . Okt . Oekonomierat
Georg Frank in Karlsruhe hat der Gemeinde Adersbach zur Unter¬
stützung von Armen eine Summe von 4066 Mark vermacht , deren Zin¬
sen jedes Jahr am Todestage verteilt werden . — Gleichzeitig hat laut
„Heidelb. Tgbl ." der verstorbene Oekonomierat Frank , ein gebürtiger
Adersbacher, seiner Heimatgemeinde im Testament 2000 Mark zuge¬
wiesen, deren Zinsen zugunsten der Kleinkinderschule verwendet wer¬
den sollen.

A Eerlachsheim , 24. Okt . Der auf dem Turmberg dahier an der
Stelle , von wo der Kaiser den Schluß des vorigjährigen Kaisermanö¬
vers verfolgte , errichtete Kaisergedenkstein wurde gestern unter Teil¬
nahme von 300 Veteranen aus verschiedenen Orten , Vertretern von
Militärvereinen der Umgegend , einer Abordnung des in Mergentheim
garnisonierenden Bataillons , bestehend aus einem Offizier und 12 Un¬
teroffizieren , sowie vieler Festteilnehmer aus der Amgegend einge¬
weiht . Eingeleitet wurde die stimmungsvolle Feier durch einen
Chor desEesangvereins Eerlachsheim. Begleitet von einer gehaltvollen
Ansprache des Herrn Bürgermeisters Vierneisel -Lauda übergab dieser
das Denkmal der Gemeinde Eerlachsheim . Herr Bürgermeister Wei-
gand-Gerlachsheim übernahm den Gedenkstein in den Schutz seiner
Gemeinde mit einem Hoch auf den Landessürsten . Zum Schluß dankte
Herr Stutz-Tauberbischossheim allen denen, die zur Verwirklichung des
Denkmals beigetragen . Ein Bankett in Eerlachsheim und abends in
Lauda bildeten den Schluß der schönen Feier .

-a - Baden -Baden , 26. Okt . Die Fremdenfrequenz hat hier das
7!!ste Tausend überschritten. Nach der heutigen Fremdenliste beträgt
die Zahl der angekommenen Fremden 73132.

-4- St . Blasien , 27. Okt . In der Woche vom 15 . bis 21 . Oktober
1910 waren in St . Blasien anwesend 278 Personen . Darunter 53 Pas¬
santen . Frequenz seit 1. Januar 1910 beträgt 6824 .

a Todtnau i . Schw.,
'26. Okt . In der hiesigen Pfarrkirche wurde

eine, an einer Statue angebrachte Opferbüchse gestohlen. Die Beute ,
welche dem Diebe in die Hände fiel , dürfte nur eine geringe sein.

h Erenzach (31 . Lörrach) , 26 . Okt . Gestern abend hatten einige
Burschen in der Scheune des Gasthauses „zum Löwen" dahier einen
ausgehöhlten Kürbis , in welchem sie eine brennende Kerze angebracht
hatten , zwischen einer Garbe Stroh ausgestellt, wobei das Stroh plötz¬
lich in Brand geriet. Durch das energische Eingreifen einiger be -

> herzter Männer , die das Feuer löschten , konnte ein größeres Brand¬

tion streift doch noch jenes jubelnde Freudenthema , das Trauer und
Verzagen siegreich und läuternd überwand . Ueberreich strömt auch
hier die Erfindung , die als kostbares Kleinod in strenge Formen ge¬
faßt , von einer geistigen Schaffenskraft spricht , der noch heute unsere
Bewunderung gilt . Und was wir hier staunend erleben , wiederholt
sich bei jeder anderen seiner Schöpfungen. Gestern bei dem von un¬
beschreiblich reinem Stimmungszauber getragenen Streichtrio und dem
lebensprühenden C -dur -Quartett .

Das hiesige Quartett der Herren Deman , Bühlmann , Müller und
Schwanzara befand sich gestern abend in bester Form . Das Zusammen¬
spiel gewann durch die Abgeglichenheit der Stimmen , durch Weichheit
und Fülle des Klangs und, was bei Mozart unerläßlich , durch
die Leichtigkeit und Elastizität , mit welcher die Herren ihre Kunst
ausübten . Es war jedenfalls fleißige Vorarbeit geleistet worden und
mit Liebe hatte sich die Quartettvereinigung auch all der zarten
Filigranarbeit gewidmet, die Mozarts Werken den besonderen Reiz
verleiht . Im Quintett besetzte Herr Kammermusiker Sauberer denPlatz
der zweiten Bratsche und fügte sich dem tadellosen Spiel seiner Kollegen
sehr glücklich ein. Der aufrichtigen Anerkennung gab der herzliche Bei¬
fall der zahlreichen Zuhörerschaft Ausdruck , der , wie schon einmal be¬
tont , nur jenes Erziehungsmoment , jene Zurückhaltung zu wünschen
wäre , die man z. B . kürzlich wieder bei den Konzerten des Heidel¬
berger Vach -Vereins beobachten konnte, die einzelnen Sätze als solche
ohne jede Beifallsäußerung aufzunehmen und diese dann als Schluß-
applaus aufzusparen, um die Stimmung nicht zu unterbrechen .

Uon der Kuflfchiffahrl .
== Darmstadt , 26. Okt . Heute nachmittag besuchte Prinz Heinrich

von Preußen das Eulersche flugtechnische Unternehmen auf dem Trup¬
penübungsplatz . Er blieb etwa 2 Stunden dort und orientierte sich
über die Fabrikation , die flugtechnischen Details und über die Hand¬
habung und Steuerung der Euler -Flugmaschine.

— Rom, 27. Okt . (Tel .) Auf dem Militärslugfeld von Cento -
relle bei Rom ist heute der Eenieleutnant Joseph Saglietti , als er mit
dem Apparat niedergehen wollte , abgestürzt. Er erlag auf dem
Transport nach dem Krankenhaus seinen Berketzunge«. — Ueber den
Sturz des Leutnants Saglietti wird weiter gemeldet : Der Verun¬
glückte hat die droh« - « Gefahr 15 Meter über dem Erdboden bemerkt

Unglück vermieden werden. Es herrscht hierorts , namentlich aber auf
dem Schwarzwald , die Unsitte, Kürbisse , aus welchen allerlei Gesichter
und Teufelsfratzen geschnitten werden, auszuhöhlen , dieselben in¬
wendig mit einem Licht zu versehen und sie dann in Scheunen oder
sonstigen abgelegenen Orten aufzustellen, um Vorübergehende zu er¬
schrecken. Leider hat diese Unsitte schon mancherlei llnglücksfälle ver¬
ursacht.

0 Riehen (A. Lörrach) , 26. Oktober. Vorgestern ist im Alter von
beinahe 90 Jahren der letzte Riehener Sonderbundsveteran Joh .
Jakob Wenk gestorben .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 37. Oktober.

= Beerdigung . Unter sehr großer Teilnahme wurde die am Mon¬
tag verstorbene Hausmutter des Asyls Scheibenhardt bei Karlsruhe ,
Frau Hahn , zu Grabe getragen . Der Zentralvorstand des badischen
Frauenvereins war fast vollzählig zugegen . Großherzogin -Witwe
Luise war eigens von Baden -Baden hierher gereist, um der Verstor¬
benen die letzte Ehre zu erweisen.

r . Handels -Hochschulkurse. Man schreibt uns : Mit dem 24 . d. M .
haben dieHandelshochschukkurfe begonnen, die alljährlich vomKausmiin -
nischen Verein Karlsruhe mit Unterstützung der Stadtgemeinde , der
Technischen Hochschule und der Handelskammer veranstaltet werden .
Die Namen der Herren Dozenten und der von ihnen zu behandelnde
Stoff für das laufende Wintersemester wurden u . a . in den Tagesblät¬
tern bekannt gegeben . Mit diesen Kursen wurde eine Einrichtung ge¬
schaffen , welche alle Anerkennung und die weitgehendste Unterstützung
verdient . Wird doch damit ermöglicht, daß die kaufmännischen Ange¬
stellten gegen ein geringes Entgelt» sich in ihrem Wissen und Können
immer mehr vervollkommnen können , andererseits aber auch ihren
Gesichtskreis über die gewöhnliche Fachbildung hinaus zu erweitern
in der Lage sind. Aber auch den staatlichen und städtischen Beamten ,
Lehrern usw., denen das Kuratorium auf Ansuchen besondere Vergün¬
stigungen gewährt , dienen die Vorlesungen zur Weiterbildung in
ihrem Berufe sowie zur Vervollkommnung ihrer allgemeinen Bildung .
Der Besuch der Kurse kann hiernach nur bestens empfohlen werden .

tz Auszeichnung. Von Sr . Eroßh . Hoheit dem Prinzen Max von
Baden wurde dem Kaufmann Karl Schalter, Inhaber der Teefirma
Carl Schaller, Karlsruhe , das Prädikat „Hoflieferant " verliehen .

) : ( Der Militärverei « Karlsruhe hat seinem hohen Protettor ,
dem Großherzog, zum silbernen Ehejubiläum eine von Herrn Kame¬
rad Zeichner Otto Klein künstlerisch entworfene Elückwunsch-
adreffe überreichen lassen . Darauf ist dem 1 . Vorsitzenden nachstehendes
Allerhöchstes Dankschreiben zugegangen: „Der Militärverein Karlsruhe
hat die Freundlichkeit gehabt, der Eroßherzogin und mir zu unserem
silbernen Ehejubiläum eine Glückwunschadresse übermitteln zu lassen.
Wir haben uns sehr gefreut, diese wohltuende Kundgebung treuer Ge¬
sinnung in der ansprechenden Form zu erhalten , die ihr die Hand
eines Vereinsmitgliedes gegeben hat , und sprechen dafür unseren herz¬
lichen Dank aus . Zugleich verbinde ich damit die besten Wünsche für
den Verein ; möge er in demselben guten Geist der Kameradschaft und
Vaterlandsliebe weiter wirken und sich entwickeln , (gez .) Friedrich ,
Großherzog".

jd Vom Männerturnverein . In der Schweiz , wo das Turnen seit
langer Zeit zum Allgemeingut der ganzen Nation geworden , nimmt
auch das Publikum eifrigen Anteil an dem turnerischen Treiben der
Vereine und besucht nicht nur Turnfeste oder nur auf besondere Ein¬
ladungen die Turnstätten , sondern es begibt sich auch als Zuschauer
zu den Uebungsabenden» wo Freunde von Körperbewegung und tur¬
nerischer Gewandtheit viel Unterhaltung finden . Dies sollte und
könnte auch hier geschehen. Wir sind sicher, , daß unfern hiesigen Turn¬
vereinen ein solcher Besuch ihrer Uebungsabende, die des Sehens¬
werten so vieles bieten, nur willkommen ist . Der Männerturnoerein

u . wollte versuchen , den Apparat wieder in das Gleichgewicht zu brin¬
gen. Als ihm das nicht gelang, versuchte er, auf den Erdboden abzüsprin -
gen, aber der Apparat riß Saglietti um und siel auf ihn . Man fand
den Leutnant unter den Trümmern mit dem Gesicht auf der Erde
liegend .

Das Gordon Bennett » Wettfliege« .
— St . Louis , 27 . Okt . (Tel .) Wie aus St . Ambroife telegraphiert

wird , erzählten die Insassen des glücklich aufgefundenen Ballons
„Amerika ", sie hätten den Michigansee und die Waldungen nördlich
von Quebec in schneller Fahrt überflogen. Am Mittwoch den 19 . Ok¬
tober , nachmittags , gerieten sie aber in einen Sturm , der sie zwang ,
auf einem unbekannten, 1500 Fuß hohen Berge zu landen . Die Luft¬
schiffer verbrachten dann die Nacht in der Gondel und brachen am
frühen Morgen zu Fuß auf, um in bewohnte Gegenden zu kommen .
Am vierten Tage nach der Landung,- am Sonntag , trafen sie einige
kanadische Jäger , die sie in einem Kanoe nach St . Ambroise über¬
setzten , wo sie nun eintrafen , ohne Schaden erlitten zu haben . — Das
Komitee der Eordon -Bennett -Wettfahrt gibt jetzt folgende offi¬
ziellen Resultate bekannt: Amerika 1355, Düsseldorf 1230 , Germania
1190 , Helvetia 850 , Harburg 790, Azurea 770, Jsle de France 725 ,
St . Louis 550 , Condor 410, Million Population 215 Meilen . Mithin
wäre nicht der Ballon „Düsseldorf "

, sondern der Ballon „Amerika "
Sieger .

Sport -Nachrichten.
cf ; Karlsruhe , 27. Okt . Der bei Schloß Rüppurr — Haltestelle

der Albtalbahn — liegende Sportplatz des Fußballklub Allemania
wird am kommenden Sonntag der Ort eines spannenden sportlichen
Ereignisses . Zum ersten mal in dieser Saison kommt der erste F .-Club
Freiburg nach Karlsruhe , um gegen den hiesigen F . -Club Allemania
das fällige Ligaspiel zum Austrag zu bringen . Man darf diesem
Spiel mit großem Interesse entgegensehen . Nachdem es der sympathi¬
schen Freiburger Mannschaft gelungen ist, den Altmeister Phönix mit
der hohen Torzahl von 5 : 1 zu schlagen, wird Allemania alles daran -
jetzen müssen , um auf dem eigenen Platze nicht auch eine solch hohe
Niederlage erhalten . Das Spiel beainnt bereits um y34 Uhr ,
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genutzt z . S . zu seinen Hebungen u . a . Die große Turnhalle der Er .
Turnlehrerbildungsanftalt , Bismarckstt . 12 , die mit ihrer Tribüne
auch Platz für Zuschauer bietet . Die Anregung möge auf fruchtbaren
Boden fallen , besonders in unseren Tagen , wo der Pflege des Körpers
erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt und die wohltätige Einwirkung des
Turnens auf denselben allgemein anerkannt wird . — Bei dem am
letzten Samstag in der Eintracht durch den Karlsruher Männerturn¬
verein veranstalteten fröhlichen Abend, wurde das Programm , wie
man uns nachträglich mitteilt , nicht durch die Kapelle Lüttgers ^

wie
wir berichteten, sondern von einer Abteilung der Kapelle der Frei¬
willigen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe eröffnet .

) : ( Schlußübung der Freiwilligen Feuerwehr . Montag abend Vsö
Uhr findet in der Kirchstratze an der Rückseite der evangelischen Stadt¬
kirche und am Turm der Kirche selbst die Schlußübung des Korps
statt . Nach der Hebung vereinigt ein Bankett im neuen Saal der
Restauration Ziegler die Mitglieder des Korps .

% Apollotheater . Wir machen unsere Leser darauf aufmerksam,
daß das zur Zt . im Apollo-Theater engagierte vorzügliche Speziali -
täten -Programm nur noch einige Tage austritt . Es versäume nie¬
mand sich dieses Programm noch anzusehen. Gleichzeitig weisen wir
auf die zur Bequemlichkeit des Publikums eingerichteten Vorver¬
kaufstellen. _

Bevorstehende Beranstaltungen .
: : Arbeiterdiskussionsklub . Am morgigen Freitag den 28. Okto¬

ber , abends halb ö Hhr , wird Augenarzt Dr . Ellinger über die „ge¬
werblichen Augenerkrankungen" einen Vortrag halten . Der Redner
wird feine Darlegungen durch ein reichhaltiges Demonstrations¬
material (Wandtafeln , Modelle , Brillen usw .) unterstützen. Die Aus¬
führungen , welche vor allem den Zweck haben , auf die Bermeidung
der gewerblichen Augenkrankheiten hinzustreben , werden ohne Zweifel
in allen Kreisen, besonders bei den Arbeitern großes Interesse finden .
Der Vortragsabend , der diesmal im Saal des Palmengartens , Her¬
renstraße 34a (ohne Restaurationsbetrieb ) stattfindet , wird gewiß
zahlreich besucht werden .

ltz Konzert F . v. Bose — I . Klengel — B . Sarta . Auf das mor¬
gen Freitag , den 28 . Oktober, abends 8 Hhr , im Museumssaal statt¬
findende Konzert des Pianisten Fritz von Bose und des Zellisten Prof .
Julius Klengel aus Leipzig — unter Mitwirkung der Konzertsängerin
Valentine Sarta aus Mainz — machen wir in Anbetracht der be¬
kannten ganz vorzüglichen Leistungen der beiden Künstler , ganz be-
fonders empfehlend aufmerksam.

Gerichtszeiturig.
* Arnsberg , 26 . Okt. Der Italiener Girardi wurde wegen Er¬

schießung des Polizeikommissars Schlag in Hüsten gelegentlich seiner
Verhaftung wegen Einbruchs vom Schwurgericht zu 8 Jahre « Zucht¬
haus und zehn Jahren Ehrverlust verurteilt .

e=. Bonn , 26 . Okt. Das hiesige Schwurgericht verurteilte den
Kassengehilfen der Stadtkaffe in Königswinter , Josef Schmitz , wegen
Betrugs , Urkundenfälschung und Unterschlagung in Höhe von 25 837
Mark zu acht Monaten Gefängnis . Schmitz hatte sich selbst gestellt.

Vermischte ».
— Aus der Pfalz , 27. Okt. (Tel .) Die Weinernte ist in der Pfalz

so schlecht ausgefallen , daß eine gestern in der Pfalz abgehaltene
Winzerversammlung beschloß, an das bayerische Staatsministerium
und an den Landtag die Bitte zu richten, den infolge der letzten schlech¬
ten Herbsttage in Rot geratenen Winzer unverzinsliche Darlehen zu
gewähre «

^ -Mülhausen i. Elf., 27 . Okt . (Tel.) In der letzten
Nacht wurden aus dem Berbindungskanal in der Nähe des
Rheinbades die Leichen einer Frau und zweier Kinder ge¬
landet. Die Frau scheint etwa 30 Jahre , die Kinder — ein
Knabe und ein Mädchen — 1 und 2 Jahre alt zu sein. Bei
der Frau hat man einen Ehering ohne Zeichen gefunden .
In der Nähe der Ländungsstelle stand ein Kinderwagen,

»lieber die Herkunst der Leichen ist bis jetzt noch nichts
näheres bekannt .

c= Neapel, 27. Okt. (Tel .) König Viktor Emanuel
und der Herzog von Aosta haben mit Gefolge auf dem Tor¬
pedoboot „Orpheo" die Fahrt nach Cetara und den anderen
von dem Unwetter heimgesuchten Orten angetreten.

he Paris , 27 . Okt. (Tel .) Der „Eaulois "-Redakteur Gregori ,
der bei der Zola -Feier im Pantheon Alfred Dreyfus anschoß und bei
der Schwurgerichts -Verhandlung stelgefprochen wurde , ist hier
70 Jahre alt gestorben.

hck Dijon , 27. Okt. (Tel .) In der letzten Rächt wurde der Soldat
Rigeot vom 27. Infanterie -Regiment , der auf der Eisenbahnlinie
Posten stand, kurz vor Eintreffen des Zuges von Blaisybas , unweit von
Dijon , von drei bewaffneten Individuen angegriffen . Sie versuchten,
dem Posten das Gewehr zu entreißen . Bei seiner Verteidigung wurde
jder Soldat an Hüfte und Kopf verletzt. Die Angreifer flüchteten,
ohne daß bisher eine Spur von ihnen gefunden werden konnte.

hd Lyo« , 27 . Okt. (Tel .) Die Polizei ist hier bei ver¬
schiedenen Weinhändlern großen Weinpantscheeeien auf die
iSpur gekommen. 750 Hektoliter verfälschter
Wein wurden beschlagnahmt .

i= Toulon , 27 . Okt. (Tel .) Wie die Hntersuchung ergab , find
die Urheber des kürzlich in der Artillerieabteilung der Insel Tuque -
rolles verübten Äaffendiestahles zwei Artilleristen . Sie werden vor
das Marseiller Kriegsgericht gestellt.

,= Konstantinopel, 27 . Okt. (Tel .) Wie aus Bagdad
vom 24. ds. gemeldet wird, sind dort 17 Erkrankungen an
Cholera festgestellt worden , von denen 15 tödlich verliefen.
Im Innern des Vilajets kamen 19 Erkrankungen vor , von
denen 18 tödlich verliefen. Wie die Blätter melden , wurden
auch unter den Truppen , die an den Manövern in der Ebene
von Tfchorlü teilnahmen, einige Eholerafälle feftgeftellt .

Unglücksfällc .
— Frankfurt a . M ., 27 . Okt. (Tel .) Heute vormittag um

% 12 Hhr stürzte der mittlere Teil eines Neubaues an der Weißen-
bornstraße zusammen. Der Arbeiter Usingen war sofort tot ; drei
Arbeiter wurden schwer und mehrere leicht verletzt.

fad London, 27 . Okt. (Tel .) Bei der Kollision zweier englischer
Torpedoboote in der Nähe von Sheerneß wurde das eine an der Back¬
bordseite so schwer beschädigt , daß das Waffer eindrang , während dem
zweiten die Kielspitze eingedrückt wurde . Beide Schisse muffen in
Dock gehen.

^ Victoria (Brit . Kolumbien) , 27 . Okt. (Tel .) Eine
Feuersbrunst zerstörte hier viele Gebäude im

Eeschäftsviertel der Stadt . Der Schaden wird auf
2 Millionen Dollars geschätzt.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

hä Berlin , 27. Okt. Auf Schloß Schwarzenbach a . S . starb Heute
früh infolge eines Schlaganfalles Prinz Friedrich von Schönburg-
Waldenburg . Der Prinz , der nur ein Alter von 38 Jahren erreicht
hat , war in erster Ehe mit der Prinzessin Alicia von Bourbon ver¬
mählt . Die Ehe wurde 1903 geschieden . 1907 schloß der Prinz eine
zweite, nicht ebenbürtige Ehe mit Franziska Maison von Lobenstein,
die vom Könige von Sachsen den Titel einer Gräfin von Bug erhielt .

ff . Berlin , 27. Okt. (Privat . ) Der Ausschuß der I m-
mediatkomMission zur preußische « Verwal¬
tung s r c f o r m hat seine Beratungen beendet und das
Ergebnis dem Plenum der Jmmediatkommiffion zuge¬
stellt . Wie ick. zuverlässig erfahre , gipfelt das Endresultat
der Bereinfachung der preußischen Verwaltung in einer
jährlichen Etatersparnis von rund 110 Mil¬
lionen Mark .

bä Berlin , 27 . Okt . Der „vorwärts " schreibt heute :
„Da die Lichtenberger Polizei im Aufträge der Potsdamer
Regierung das Abhalten von Unterrichtskursen an jugend¬
liche Arbeiter entgegen Gesetz und Recht verboten hat, hat
gestern abend die Polizei auch den für Borhagen- Rummels-
burg arrangierten Vortragsabend untersagt. Es wird selbst¬
verständlich gegen dieses ungesetzliche Verbot der Beschwerde¬
weg beschritten."

^ München , 27. Okt. Der Großherzog von Baden ist
heute früh um i/ß Uhr hier eingetroffen. Er wird heute
nachmittag nach Schloß Hohenburg Weiterreisen .

hd Wien, 27 . Okt . Gestern hatte der gegenwärtig hier
weilende neue rumänische Minister des Aeußern , Djuvara,
mit dem Minister des Aeutzeren, Grafen Aehrenthal, eine
längere Konferenz . Offiziös wird mitgeteilt , daß sich in der
Besprechung der beiden Staatsmänner vollständige lleberein-
stimmung der Anschauungen ergeben hat.

— Wien , 27. Okt. Der Heeresausschuß der österreichischen Dele¬
gation beschloß, nachdem der Kriegsminister während der Debatte auf
alle Anregungen und Anfragen eingehend geantwortet und der Be¬
richterstatter Koszlowski das Schlußwort erstattet hatte , in die Spe -
zialberatnng einzutreten . Nächste Sitzung morgen.

hd Rom, 27. Okt . Demnächst wird die italienische Re¬
gierung mit dem Bau neuer Land- und Seebefestigungen
an der österreichischen Grenze beginnen, gemäß den Beschlüs¬
sen des Eeneralstabes der italienischen Armee . Diese Be¬
festigungen werden ebenso wie die in letzter Zeit errichteten
mit neuem Artillerie -Material ausgestattet werden .

— Rimes , 27. Okt. Ein Eisenbahner , der in der jüngsten Aus -
standsbewegnng eine führende Rolle gespielt hat und dem Modilifier -
ungsbefehl keine Folge geleistet hatte , wurde zum Eemeinderat ge¬
wählt . Bei der Präfektur wurde gegen diese Wahl , weil sie ungesetz¬
lich ist, Einspruch erhoben.

hd Petersburg, 27. Okt. Minister Saffanow wird mor¬
gen nach Darmstadt abreisen , um der Zusammenkunft des
Zaren mit Kaiser Wilhelm in Potsdam beizuwohnen .

— Adis Abeba, 26. Okt. Nach einer Meldung der „Köln . Ztg .
"

von hier sind bei dem Gefecht zwischen den Erenztruppen Ras Mikaels
und den von Ras Woliese heimkehrenden Regierungstrnppen
mehrere hundert Mann auf beiden Seitair
fallen .

---- Washington, 27 . Okt . Das Staatsdepartement erklärt
mit Nachdruck, daß es in keiner Weise direkt an den Kali¬
verhandlungen mit Deutschland beteiligt sei. Die Angelegen¬
heit befinde sich in den Händen des Botschafters Hill und
des Herrn Davis , die durch nichts behindert seien , außer
durch ganz allgemeine Instruktionen. Das Staatsdepartement
habe keine Forderungen nach Deutschland übermittelt. Man
hoffe im Staatsdepartement auf eine freundschaftliche Re¬
gelung der Angelegenheit.

<= > Buenos Aires . 27 . Okt . Wie die Blätter melden ,
hat eine kleine Gruppe uruguayischer Aufständischer sich eines
uruguayfchen Gebietsstreifens an der brasilianischen Grenze
bemächtigt. Reisende aus Montevideo bringen die Nachricht,
daß mehrere Offiziere , die in dem Verdachte stehen, die
revolutionäre Bewegung zu begünstigen , festgenommen wor¬
den sind . Die Regierung von Uruguay hat alle Maßregeln
ergriffen , um die Ruhe im Lande aufrecht zu erhalte». Die
argentinische Regierung hat Bestimmungen getroffen, die
Neutralität ihres Gebietes zu sichern . Die argentinischen
Behörden haben zahlreiche für die Aufständischen bestimmte
Waffen beschlagnahmt.

Zu»»« Kaiscrbefnch in Brussel.
— Brüssel, 27. Okt . Der Kaiser, die Kaiserin und Prinzeffin Vik¬

toria Luise sowie der König und die Königin der Belgier trafen vor¬
mittags um 9 '/- Hhr in Automobilen in der Weltausstellung ein und
wurden bei der deutschen Abteilung unter anderen von Reichskommis¬
sar Geh . Regierungsrat Albert und von den Geh. Kommerzienräten
Goldberger und Raven« empfangen. Auf dem Rundgang durch die
Ausstellung verweilte der Kais r besonders bei der in Betrieb befind¬
lichen Werkzeugmaschinenhnlle. Sodann wurde die belgische Abteilung
besichtigt und das Haus der Stadt Brüffel besucht . Die Majestäten un¬
ternahmen dann eine Rundfahrt durch und um Brüffel in Automobilen
und begaben sich hierauf nach Schloß Laeken, wo Frühstückstafel statt¬
fand . Die Majestäten wurden überall auf das sympathischste begrüßt .

hd Brüssel , 27 . Okt . Die Personen» welche gelegentlich
der Ankunft des deutschen Kaiserpaares vorgestern verhaftet
wurden , weil sie während der Fahrt des Kaiserpaares durch
die Straßen gepfiffen hatten, sind ein 21jähriger Mechaniker,
sin 23jähriger Student und ein Straßenhändler.

Heute wird das Kaiserpaar die Ausstellung besuchen ,
ebenso die Treibhäuser von Laeken. Für heute nachmittag
ist ein Besuch der deutschen Schule vorgesehen . Den Tee wird
das Kaiscrpaar beim Herzog von Ärenberg einnehmend

Hieran schließt sich ein Empfang der deutschen Kolonie und
abends findet in der deutschen Gesandtschaft ein Ealadiner
statt . Die Abfahrt des Kaiserpaares erfolgt spät abends vom
Louxembourg -Bahnhof aus.

Die Revolution in Portugal .
— Lissabon, 27 . Okt . Die Regierung behaut bei der Anwendung

des Gesetzes betreffs Erhebung eines Zufchlagszolles auf Einfuhr¬
artikel aus den Ländern , die den portugiesischen Ware « nicht das Recht
der Meistbegünstigung einräumen , bis die konstituierende Versamm¬
lung einer neuen Regelung der Zolltarife zugestimmt haben wird .

Die provisorische Regierung erklärte , daß die Kämpfe in den Ta¬
gen vom 3. bis 5. Oktober als Heldentaten betrachtet werden sollen.
Die Soldaten , die an der Revolution teilgenommen haben und sich
Fälle von Disziplinlosigkeiten zu Schulden kommen ließen, wurden be¬
gnadigt .

In der Distrittsstadt Aoero wurde die Zettung „Povo d'Aoero"

suspendiert . Der Besitzer Homen-Christo wurde verhaftet und unter
polizeilicher Bedeckung hierher gebracht.

hä Liffabon, 27 . Okt. Dem „Morning Leader" wird telegraphiert ,
daß die Regierung in fast allen Restarts Unterschleife entdeckt hat , die
bereits 10 Millionen Mark übersteigen. Alle diese Veruntreuungen
sollen während der Regierung des letzten Königs entstanden sein.

hd Liffabon . 27 . Okt . Die provisorische Regierung hat
sich entschlossen, sämtliche Auslandschulden Portugals znrück-
zukaufen. Diese belaufen sich auf mehr als eine Milliarde
und find durch die Zolleinnahmen und das Tabak - und
Zündholzmonopol garantiert. Die provisorische Regierung
wird zur Deckung der Auslandschulden eine Iprozentige An¬
leihe aufnehmen , die aus den monatlichen Einkünften getilgt
werden soll, um auch den minderbemittelten Bürgern zu ge¬
statten , an den Fortschritten der Nation teilzunehmen.

Wie die Berliner portugiesische Gesandtschaft bekannt
gibt, wird die provisorische Regierung Me von dem früheren
Regime übernommenen gesetzmäßigen Verpflichtungen jn
aller Form erfüllen .

Die Wirren in Perfie «.
hä Konstantinopel , 27 . Okt. Ein türkisches Bataillon ist nach

Maku und ein zweites nach Urmia unter dem Vorwand abgesandt
worden , daß die persische Regierung sich über das Auftreten von Räu¬
berbanden beklagt Habe , welche die Grenzen unsicher machten. Wie
weiter gemeldet wird , sind kleinere Truppenabteilungen nach KHoi
Selmas und nach Somj Balak gesandt worden .

Weiter wird von bestinformierter Seite versichett, ein bedeuten,
des Truppen -Ausgebot werde sofort nach Schluß der Manöver an die
persische Grenze gesandt werden.

Gestern beorderte der Kriegsminister mehrere Krenz-Bataillone
in die Gegend von Bajazid , um die dortigen Unruhen zu unterdrücke«
und die Grenze gegen Kurden und andere persische Hnteotanen zu
schützen.

Auf einen neuerlichen Protest wegen Entsendung türkischer Sol¬
daten nach persischen Städten wurde dem persischen Geschäftsträger
gestern angeblich erklärt » die türkische« Truppen würden sofort zurück¬
gezogen werden, wenn die russischen Truppen zurückgingen. Das eng¬
lische Kabinett teilte der Psorte mit , es habe von der an Persien ge¬
richteten Rote seiner Regierung Kunde gegeben, da von einer Teilung
Persiens gar nicht die Rede fei und England nur zur Sicherung des
Handels 10 britische Offiziere zur Organisierung einer Eingeborenen »
Gendarmerie abordnen wolle

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 27. Oktober 181«. '

- Der hohe Druck hat über -dem Festland abgenonuuenund seine«
Kern auf das Innere Rußlands verlegt ; von dort erstreckt sich eine
Zone nordwestwärts bis zum Nordmeer mit ^ inem weiteren Kern
über Südskandinavien . Die vor dem Kanal gelegene Depression hat
sich über die westliche Hälfte Mitteleuropas ausgebreitet ; hier ist
infolgedessen vielfach Bewölkung aufgetreten und stellenweise fällt
etwas Regen . Die Temperaturen haben sich feit gestern wenig ver¬
ändert . Da das Ortsbarometer fällt , jo ist anzunehmen , daß die
Depression ihren Wirkungskreis weiter ausbreiten wird , es ist deshalb
bewölktes, etwas wärmerss Wetter mit leichten Regenfällen zu er¬
warten .

Wittcrungsbcobachtungc » der Mctcorotog . Station Karlsruhe .

Oktober
26 .' ia .yts O* U.
27 Ä -rgs. 7 '° U.
27. jJiitt. 2“ U.

Höchste Temperatur n
mirailffolgenden Na -v ' 4 . 2.

Barom . T crm > 4Wf0t.
renHr. w 1-roz.

•“>teu

154 .7 6. 9 7.0 94 ONO
752 .3 4.6 5.8 92 *
750 .0 10 .3 6 .6 71 NO

molkig
halbbed.

26 Oktober 12 7: niedrigste in der

Ivetternachiichten nus dem Süden von , 27. Oktober früh :
Lugano bedeckt 10 ", Biarritz Regen 17 , Eoruna bedeckt 14 V

Perpignan bedeckt 16 , Nizza wolkig 13 ' , Triep wolkenlos 11 .
Florenz wolkenos 8" Rom wolkenlos 10 °, Caglian halobedeckt
20 ' . Sriitöiü heiter 15 , Horta . Azoren) bedeckt 17 .

n ideales
l m̂ftigungsmittet

bietet nach überstandener Krankheit , ln -
”

fluenza etc. die Natur in dem bekannten

St Raphael- Wein
(französischer Naturwein) . Als hervorragend blutbilden-
des Kräftigungsmittel beiAfagen- u. Nervenleiden, Rekon¬

valeszenz sowie bei Blutarmut, Bleichsucht, Kräfteverfall etc.
von Autoritäten der Medizin empfohlen. Er wird mit Recht
der wahre Kranketiwein genannt und ist bei Frauen
und Kindern seines Wohlgeschmackeswegen besonders beliebt,
ln altert Apotheken und Drogerien erhältlich . M. 4.— per Flasche.

Man achte genau auf die Marke „St. Raphael - Weta“.
. Manverlange Broschüre von Fr. Th . Bergk Jr., Leipzig. ,

Durch die Elektrizitäts¬
werke und Installations-
Geschäfte zu beziehen
Auergesellschaft , Berlin 0 .17
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W— > Nor 4 Tage < —(«(
Freitag den 28 . d. M . bis Dienstag den 1. November

veranstalte ich , wie alljährlich zu Beginn der Winter -Saison, einen

Extra billigen Verkauf
in

Handschuhen

Strumpfwaren
T rikotagen

Extra-Rabatt

um meiner werten Kundschaft Gelegenheit zu geben, sich von der

hervorragenden PreiswUrdigkeit und vorzüglichen Qualität
der von mir geführten Fabrikate zu überzeugen .

Sensationell ! Mehrere 100 Masterpaare Damen- und Kinder-Dandsclmhe
in hervorragenden Qualitäten . durchweg 2 Paar

Paul
Kaiserstrasse

Korps-Befehl .
Montag den 31 . Oktober

diesjährige
findet die

Schluss - Hebung
an der evang . Stadtkirche statt .

Antreten der Komvagnien an den Feuerhäusern vräzis nach¬
mittags 4 Uhr. 15546 .2.1

Karlsruhe , den 27. Oktober 1910.
Das Korps -Kommando .

H e u s s e r . Rünlist .

Deutscher Freidenkerbund,e . P.
Ortsgruppe Karlsruhe i . B.

Zwei öffentliche Vorträge.
E . Vogtherr - Wiesbaden spricht :

am Freitag den 28 . Oktober. 1910 . abends 8 *|s Uhr» im Saale der
..Alten Brauerei Kämmerer" . Waldhornstratze . über:

„Die Frau und das öffentliche Leben",
am Samstag den 29 . Oktober, abends 8 ' / ., Uhr. im großen Saale

der 3 Linden zu Mühlburg über :
Moderne Kultur u. klerikale Weltanschauung ".

Eintrittskarten im Vorverkauf 20 Pfg . , an der Abendkasse 30 Pfg .
Reservierter Platz 50 Pfg .

Näheres Plakat - Anschlagsäulen . Mitglieder der Ortsgruppe
nach Legitimation freier Eintritt . 15509

Die Dorstaudfchaft der Ortsgruppe Karlsruhe
des Deutschen Freidenkerbundes .

Karlsruher
Männerturiivereiß.

-■se-vs * |
♦ Wir laden Freunde unserer A

Turnsache und besonders auch X
Eltern u . Angehörige unserer 1*
verehrt . Mitglieder höflich ein,
den

als Zuschauer anzuwohnen.
Zu den Uebungsstunden der

Frauenabteilungen haben je¬
doch nur Damen Zutritt .
15535 Der Turnrat .

Fst. gekochten

Schinken
Pfd. 50 Pfg.

empfiehlt
Gustav Bender ,

15561 Hoflieferant ,5 Lammstratze5 .
Rheinländer

werden morgen aufgeladcn .
Bestellung, werd. angenommen :

; Kapellenstrasse 30 ,
Karlstrasse 51 ,

Hardtstr . 7 .

lostäpfel,
sowie täglich frisch gekelterten

Apfelmost
empfiehlt billigst. 15518 .2 .1
Gottlob Hauer , Obstkelterei .

Gocthestraße 10 — Telephon 2245.

Billig zu verkaufen :
1 wenig gebrauchte Nähmaschine ,
sowie ein Kochherd . 8341495 .2 .1

Anzuseh. Aorkstr. 15, 1 . Stock.

Schreibtisch .
Mangel billig aozugeben . B41491
Sternbergstr . 7, 2 . Stock , rechts .

Enorm billig:
Ein größerer Posten
halbwollene

und 14941 . 12.3
reinwollene

Schlafdecken.
Ganz besonders preiswert diverse

einzelne Decken.
Kaiserftr . 133, 1 Tr. hoch,
im Hause desWeltkinematographcn.

Eingang bei der kleinen Kirche.

Hund verlausen.
Jung . Dobermann , frisch coupiert,

hat sich gestern nachmittag ver¬
laufen . Vor Ankauf wird gewarnt.
Abzugeben Waldstr . 25 . Laden.

billiges
I Verkauf nur kurze Zeit . | ngebot !

70/73 ein breite Cord - Sammet , | QC k
blau und braun . . per Meter Mk hin .i MS

130 bis 150 cm breite Kammgarn * , Cheviots ,
Coden und Kostiimstoffe in O OC
verschied . Farben , per Meter von LimlnS

Wollene Blusenstoffe u . Flanelle
per Meter vn

* ▼>. V.
rjf v Y. 'V. ^ »e "v ,' v <b.y*y,s \

/ v 'VAe<> » V ®.

95 1

%
%>

Weisse and farbige Wüsche für Herren , Damen,
Mädchen , Knaben in jeder Preislage .

Herren - und Damen -Unterhosea , Qg
Unterjacken . . das Stück von 99 ^ n

Ein Posten Damen -Blnsen
das Stück von Mk. 1 .10

o e> ^
^ \ \ \ \

o, ❖" V % *.
*\ r-

* \
V +

%

0- %% V%%̂
. &

Seltene Kaufgelegenhelt ! pk
Ein Posten hochelegante Handarbeiten in Ober *
bettttcher , Kopfkissen , Milieus , Taschen¬
tücher , darunter 4 Stück TafeltUeher in pracht¬
voller Handstickerei , zn ansserordeutlieh

billigen Preisen .

en gros — Kaufhaus in Manufaktur - and Äasstattasgsartikel -

Karlsruhe, Adlerstreße 18 a , neben Zähringer Löwen .

UMobst ! =lt «fdol)|l !
(Winterware) wird am Bahnhof Mühlburg verkauft .
Hanf - Converts

(Adolf Löwe!
[ Sohn |

en detail

Telephon 2493.

Kleiderstoffe

Privat -Minags - und
Abendtisch

von zwei Herren gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 2341503
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten.

mit Firmadruck liefert mich und billig die
Druckerei der „Badischen Presse" .

Kartoffeln Car
sämtliche Neuheiten der Saison

empfiehlt in grosser Auswahl

zu bekannt billigen Preisen
NB . Direkter Einkauf von nur leistungsfähigen Häusern ermög
liehen es mir , zu billigsten Preisen verkaufen zu können.

HHiwarrjE «

Inh. : A . Schuhmacher

Kaiserstrasse 149 .
15555

Kaiserstrasse 153.
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Ernennungen. Zersetzungen , Zurukesetzungen etc.
der etatmäßigen Beamten der Gehalt » lassen » bi » iowi»
» enennnngen , Bersetzungcn re. von « tchtetatmähigen Beamte » .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriunis des Grotzh . Hauser

und der auswärtigen Angelegenheiten .— Staatseiieitbahnvenr-altung. —
Etatmäßig angestellt :

als Bureauassistent : Zeichengehilse Daniel Pfrrngl « in Basel .
Vertragsmäßig ausgenommen:

als Bahn - und LLeichenwärter: Heinrich Ledergerber von Hirsch¬
horn , Wendelin Krieghaber von Bachheim, Wendelin Frank von Lei¬
pferdingen , Benedikt Kurz von Riedöschingen.

Berieyt :
Stationsausseher Wilhelm Scherzinger in Ncuenburg nach Aug-

gen, Stationswart Joseph Butzmann in Hintschingen nach Neuenbürgs
die EisenbahnaWenten : Hermann Klipsel in Hornberg nach Radolf¬
zell , Ernst Henne in Haagen nach Niederschopfheim, Julius Dürr in
Schiltach nach Wiesloch , Joseph Bachert in Krötzingen nach Karlsruhe ,
Wilhelm Hauck in Singen nach Karlsruhe , Hermann Beitel in Haltin¬
gen nach Wyhlen ; die Bureaugehilsen : Rudolf Böhm in Mannheim
nach Lauda , Wilhelm Brauch in Wertheim nach Walldürn , Ludwig
Leutz in Meckesheim nach Linkenheim.

Zuruhrgesetzt:
Lokomotivführer Max Bufam in Karlsruhe , unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste. '
Kejtorben :

Oberschoffner Florian Kiefer in Offenburg .
Aus Sein Bereiche des Grösst, . Ministerlums des Innern .

llebertragen :
dem Aktuar Richard Bansback in Karlsruhe eine nichtetatmätzige

Aktuarftellc beim Bezirksamt Bruchsal.
Etormähig angestellt :

Sie Schutzleute: Richard Zeuner und Heinrich Karrer in Heidel¬
berg , Egidius Büchner in Konstanz.

Gekündigt :
dem Schutzmann Arthur Tirpitz in Mannheim .

— Größt, . Landesg ^oerbeamt . —
Zugewiesen wurde :

llnterlehrer Oskar Schneider in Karlsruhe als Hilfslehrer der
Eewerbeschule in Neu« rdt.

— Grotzh . Verwaltungshof . —
Auf Ansuchen entlassen :

Emilie Kull . Wärterin bei der Heil- und Pflcgeanstalt bei Em¬
mendingen .

— Oberdirektion des Wasser' und Straßenbaues. —
Die Beamtenrigenschast verliehen :

dem Geometer Karl Schlageter in Karlsruhe .
Versetzt>

der Geometer Karl Hildinger in Freiburg nach Heidelberg ; der
Bureauassistent Heinrich Oberst in Gernsbach nach Sinsheim .

Entlassen :
der Geometerkandidat Hermann Schoch in Metzkirch sauf An¬

suchen) . _

perssnalnachriehten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Fischer (Joseph ) , Oberkriegsgerichtsrat beim Generalkommando
des 14 . Armeekorps, nach Frankfurt a . M . versetzt und dem komman¬
dierenden General des 18. Armeekorps zugeordnet . — Eator , Ober¬
kriegsgerichtsrat , dem kommandierenden General des 14 . Armeekorps
zugeordnet . — Dem Oberzahlmeister Hauenschild vom Jnf .-Regt .

Markgraf Ludwig Wilhelm ( 8. Bad .) Nr . 111 der Charakter als
Rechnungsrat verliehen .

Der König von Preußen hat aus Anlaß des Geburtstages der
Kaiserin die Rote Kreuz-Medaille dritter Klasse dem Een . Lt . z . D.
Fritsch in Karlsruhe verliehen .

Personalnachrichten
ans dem Ober - Pestdi - kr,lnisi ' !",,ls Karlsruhe

Angenommen zur Tclegraphengehilsin : Luise Andlauer in
Bruchsal.

Ernannt zu Telegraphenassistenten : die Telegraphengehilsen Her¬
mann Lischke in Pforzheim , Nudols Ness in Karlsruhe , Albert Sprin¬
ger, Hugo Weder . Leonhard Weber in Mannheim .

Ernannt zu Postasststenten : die Postgehilsen Franz Kniep in
Neufreistett , Ottmar Meyer in Osterburken , Arnold Ritter in Sand¬
hausen, Emil Schaadt in Erötzingen , Alfred Walch in Külsheim .

Versetzt die Posrassistenten: Philipp Hügel von Heidelberg nach
Mudau , Rudolf Kießling von Mannheim - Käfertal nach Buchen,
Friedrich Kirchhoser von Kappelrodeck nach Karlsruhe , Wendelin
Rothenberger von Sinsheim nach Karlsruhe , Gustav Spahn von
Karlsruhe nach Eppingen .

Versetzt der Postsekretär : Martin Manuwald von Aglasterhausen
nach Heidelberg -Handschuhsheim; die Postassistenten : Karl Bruder
von Karlsruhe nach Bühl , Max Ereiner von Heidelberg nach Karls¬
ruhe , Friedrich Kammer von Mannheim nach Waghäusel , Bertold
Köhl von Knielingen nach Mannheim , Heinrich Kraft von Renchen
nach Bühl , Otto Leis von Weinheim nach Hardheim , Albert Riebe !
non Karlsruhe nach Peterstal , Karl Scherer von Neufreistett nach
Karlsruhe , Alfred Spitzmesser von Wertheim nach Bruchsal , Jakob
Walter von Bühlertal nach Rastatt , Emil Zimmermann von Karls¬
ruhe nach Seckach.

Freiwillig arisgeschiedeir der Postgchrlfe Peter Borho in Ep¬
pingen .

Um Versetzung in den Ruhestand hat nachgejucht der Postsekrerär
Franz Pfasf in Heidclberg -Handschuhsheim.

perssnalveran- erungen
km Oberpostdirektionsbezirk Konstanz .

Versetzt ist der Postrat Frankenberg von Konstanz nach Berlin .

Diplomingenieur unü Reichsverficherung .
Wir erhalten folgende Zuschrist :
In Nr . 486 Ihres geschätzten Blattes findet sich unter „Kritisches

aus der Versicherungs-Kommission" eine Bemerkung über den Ver¬
band Deutscher Diplom -Zngenieure , die leicht die Bestrebungen und
die Tätigkeit des Verbandes in falschem Lichte erscheinen lassen könnte.
Es sei deshalb ein Wort zur Aufklärung gestattet .

Der Verband Deutscher Diplom -Ingenieure ist vor etwas mehr
als Jahresfrist zur Wahrung und Förderung der Standesinteressen
der Diplom -Ingenieure gegründet worden . Mehr und mehr hatte
sich der Mangel einer Vertretung des akademisch - technischen Elementes
fühlbar gemacht. Während alle übrigen akademischen Stände Ihre
eigenen Interessenvertretungen hatten , waren die Angehörigen des
allerdings noch jungen Standes der Diplom -Ingenieure in den ver¬
schiedensten technischen Vereinigungen zersplittert , deren Mitglieder
zum größten Prozentsatz eine bei weitem geringere Vorbildung be¬
sitzen , als der Diplom -Ingenieur . Es ist klar , daß die Interessen
desselben von diesen Vereinigungen in keiner Weise vertreten werden
konnten. Der Zusammenschluß war also eine unumgängliche Notwen¬
digkeit geworden.

In erster Linie strebt der Verband danach, der technischen Jntel -
' ligenz in unserem modernen , gerade durch die vorwärtseilende Tech¬

nik gestalteten Wirtschaftsleben mehr Geltung zu verschaffen . Die»
soll erreicht werden durch Zulassung der akademischen Techniker zu
den leitenden Stellungen unserer staatlichen , kommunalen und pri¬
vaten Verwaltungen . Der Verband will also Gleichberechtigung mft
den Angehörigen der anderen akademischen Stände für den Diplom -
Ingenieur , hauptsächlich mit den überall noch dominierenden Juristen .
Diese Forderung glaubt der Verband im Hinblick auf die wenigstens
ebenso vollkonimene Vorbildung des Diplom -Ingenieurs aufstellen zn
dürfen .

Aus diesem Streben nach Gleichberechtigung ist auch die Eingabe
an die 16. Kommission des Reichstages „die Versicherungskommission"
entstanden . Diese Eingabe betrifft die Invaliden - und Hinterbliebe -
nen-Versicherung und stellt frei , daß der Diplom -Ingenieur bei der
praktischen Handhabung der Gesetze als „Techniker" im Sinne des
8 133 a der Reichsgewerbeordnung behandelt werde , obgleich dieser
Paragravh vor dem „Diplom -Ingenieur " entstanden sei und außer¬
dem maßgebende Kommentatoren die Ansicht vertreten , daß Aka¬
demiker in diesen Paragraphen nicht einbezogen werden sollten, was
tatsächlich auch z . B . für Acrzte , Redakteure , Rechtskundige zutreffe,
selbst wenn sie sich im Angestelltenverhältnis befänden . Diese Hand¬
habung führe zu den merkwürdigsten Konsequenzen insbesondere in
Bezug auf das Jnvalidenversicherungsgesetz . Dieses Gesetz zwinge den
Diplom -Ingenieur , Beiträge zu leisten, obschon er niemals in den
Besitz einer Rente gelange . Denn der Diplom -Ingenieur gehöre nicht
zu jenen Personen im Sinne des Gesetzes , die dauernd unter 2000 , «t
Jahresverdienst blieben ; er entrücke vielmehr , wie eine Umfrage des
Verbandes ergeben habe, bald dieser Grenze. An der freiwilligen
Fortsetzung der Beitragszahlung zur Sicherung einer Rente habe ec
aber kein Interesse , da er auf Grund seiner Vor - und Ausbildung die
Anwartschaft auf leitende Stellungen und berufliche Selbständigkeit
habe . Auch den Aerzten , Anwälten rc. mute man eine freiwillige
Beitragsleistung nicht zu.

Auf Grund dieser Erwägungen hat der Verband der Kommission
entsprechende Vorschläge für den Entwurf der Reichsversicherungs¬
ordnung gemacht. Der Verband strebt durchaus keine Sonderrechte
für feine Mitglieder an . Verlangt man generell von den Angehörigen
der akademischen Stände die Versicherungspflicht , so werden sich die
Diplom -Ingenieure ohne weiteres unterordnen . Aber gegen eine an¬
dere Behandlung bei der Handhabung der fraglichen Gesetze müssen
sie energisch Front machen .

Dipl . -Jng . Adolf Münch , Patentanwalt , Mannheim .

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Mehrere Landbriesträaer auf 1 . Februar 1911, im Bezirk der

Kaiser ! . Oberpostdirektion in Konstanz. Probezeit 6 Monate , Anstel¬
lung auf 14jährige Kündigung . 1100 - It Gehalt und der gesetzliche
Wohnungsgeldzuschuß. Gehalt steigt bis 1400 Ji .

Central - Hotel
Berlin .

Größte» Hotei
Deutschlands .

Glänzend renoviert.
Direkt am Bahnhof Friedrich - Straße .

Modernster Komfort .
3326 - HK , Zimmer von M. 3 an.

REVUE

Sonder - Angebote !

■ Art . Mx . Kalbin ' Damen ' Schnürstiefel,
J geteilter Besatz , bequemes Facon ,
g dauerhafter I^and - u . Strapa -
5 zierstiefel , Sonderpreis Mk .
m
■■■■■■ ■■■■■■■ ■■■■■■■■« ■ ■■■■■ ■■■■■■■■■■äs

■

| Art . 6823. Echt Boxcalf- Damen-Schniir-
J Stiefel , Derbyschnitt , amerikanisches

Facon ^ 50

V Art . NI
Kamelhaarschuh, reine Wolle , mit Filz - und
Lederaohle . bester u. beliebtester Hausschuh ^Ledersohle , bester u.

Nr . 20 - 26 Nr . 27- 30 Nr . 31—35
■ Mk. 0 . 98 Mk .
« L Nr . 36- 41

Mk . 1 . 78

1. 25 Mk .
Nr. 42—46

Mk. 1 . 98

1. 45 "

Art . E 119 . Echt Boxcalf-Herren-Haken -
stlefel, Derbyschnitt , modern , h acon .
vorzügliche Passform , 050

Sonderpreis Mk .
“

Sonderpreis Mk .

miuHiimunuuniiuniiHHHnn

Bitte Schaufenster beachten !

-

y Art . 9461 .

Schwarzer Filz - Schnallenstiefel , für Damen,

■v
Filz - und Ledersohle , braun Sealskinfutter ,

Sonderpreis Mk , | 98

■■
■■. ■

■■■niiUHiniiinimmniiiiiiiiniin
g Art . 6534 Echt Boxcalf- Herren-Haken - g
g Stiefel „Wettertrotzer “ , garantiert g
g wasserdicht , mit Doppelsoble , mo- jg
g dernes , amerik &n. Fa ^on , 1C 50 g
g Sonderpreis Mk . ■ ** g
' • • • ■nnmMmimmmua » .

Bitte Schaufenster beachten !

Schuh -
Haus C . Korintenberg

Kaiser -
str . 118.

C. Kleyer , Karlsruhe .
‘ätentanwalt

An gutem Mittag- u. Abendtisch
können 2 Herren oder Damen in
besser . Haushalt teilnebmen , wcstl .
8 Minuten von der Hauptpost.

Zu erfragen unter Nr . B41486
in der Exved. der „ Bad . Presse"

. 2.1

Kaufe
fortwährend getragene Herren - u .
Damenkleider , Schuhe. Weißzeug
Möbel. Zahle sehr äute Preise .
Kommei . Haus . fSnl . Gutmann ,
Zähringerstraße 23 ._ B41499

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen , Ruf , Charakter rc.

Weltauskunitei Stuttgart,” 8"a Eberhardstraße 22. *
Telephon 9852 und 9185.

Ende der 20er , mit 5000 JI Ge¬
halt , in einer südd. Residenz, sucht
mit einem jg . , kath . Fräulein mit
Vermögen in Verbindung wegenHeirat
zu treten . Nähere Angaben mit
Beilage eines Bildes unter „Haus¬
frauchen" ( 10073a ) an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten.

Heirat .
Pferdebe sitzerl .

[beim Kauf Ton H - Stollen?
Hur „ , LkJMarke |öü|

I fcletetunbedingtGarantie da- I
1 für , <U0 Sie die altbewährten J
| Original - H -Stollen f

au» der Fabrik
I Leonhardt L Co . . «Ü-VA, , |
| erhalten .

| WeiaenSieH -StoIlenohnc i
[ obige Schutzmarke zurück. I

f 4t « 311111Waichen n . Buge in
aUSSIf WJv juivb angenommen .
B41318 9,2_ Albstraste 1 <>.

I noch aut erhaltene Kommode »
l Näht,sch ,
l Ladenregal und
! Negistrierkaiie

sind billig zu verkauscir Zu er¬
fragen unter Nr . B41476 ,n der
Expedition dcrtz. Bad . Presse" .

OßERTüS,
«8

COCO

SONDBA
(ho-(damit
»i$er Maiiie

ISONDRAl
r? l

gädfruBralgesthi'f*'
5e»eAluminium,

s *üchen $escfiir^ »

«Mauf durtiBoiMfts 4«rn<w»

toa

Ropsläufe
verschwinden über Nacht mit

BW- Nissin "WF
in Flaschen ä 50 Pfg . ,UI»fl.s

Drogerie Dehn Sacht .,
ZShr« a« 8ratze 25.

Auto
neu oder gebr . zu kaufen gesucht.
Offert , unter B41487 an die Exp.
der „Bad . Presse" erbeten.
^ Gutes Keil

wird gegen bar sofort zu kaufen
gesucht . Osrert . mit Preisangabe
unter Nr . B41511 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten.

Wegen Wegzug verkaufe meine^ Uilla ,
enthaltend 6 Zimmer , Küchen und
mit 21 a Obstgarten , in schöner
Lage im Tale eines Orts Mittel¬
badens , zum bill. Preise v . 10 500
Ji bei Anzahl, v . 4000 JI Auch
gebe Anwesen in Miete zu 360 Ji
Zu euipr. s . ruh . Pribatbesib . auch
geeign . s . Pens . Oss. u. Nr . 10075a
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Schwarze Jacke, C eÄ
wagen billig zu verkaufen . B41403
Lgchurrftrnßc 3b. 4. Stoch rechts.

Kaufmann , 35 Jahre alt , in
leitender Stellung , cvgl. , musik .,
von statt ! . Figur und a . Ä . . mit
Jahreseinkommen von l l 000 JI
u . größerem Vermögen , sucht mit
Dame von mittl . Figur und a . Ä -,
im Atter von 24—30 Jahren be¬
hufs Heirat bekannt zu werden.

Offerten unter Nr . 10069g au
die, Exped. der „Bad . Presse " erb.

strengste Verschwiegenheit wird
verlangt und zugesichcrt .

Heirat.
Junger Mann , 27 Jahre a !t,

Besitzer eines gutgehenden Restau¬
rants im würlt . Schwarzmaid,
wünscht mit einer Dame M '.r
Vermögen bekauni zu werde .
zwecks Heirat . Damen über
Jahre finden keine Berücksicbii -
gung . Offerten mir Photographie
uut . Nr . 9993a an die Exped. der
„ Bad . Presse "

. Anonymes zweck¬
los . Vermittler ausdrücklich vcr -
betcrt-
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Sost-AusftellungKündern
mit Ebstverkanfssteüe

vermittelt fortwährend Tafel - und Wirtschaftsobst in bester Qualität .
Ständiger Vorrat , fachmännisch sortiert u . verpackt . Obstkäufer gesucht .
Auskunft bei Lrnst Seiner, Kaufmann u . H . Eichacker -Berner am Bahnhof .

Die Stadtgemeinde . 9682 a

Max Strauss
Karlsruhe i. Baden .

9 Kauf . = Miete.

Baumaschinen

Anschlussgleise
Neu. 14953 Gebraucht .

prima Qualität , täglich frische Abkelterung, liefert zu billigem
Preise frei ins Haus die

tyMM Carl Frantzmann, Dsrlach.
Tel. 166 . Wiederverkäuser gesucht . 13753 . 13.13
um ©

1 Ledermöbel
Sofa « Schreibstühle ,

Lederstiihle ,
ClubSessel
Saffian- u. antike Leder, bequem
und solid, konkurrenztos billigste
Preise .

Grösste Auswahl am Platze .
(Lederausschnitt, sowie ganze
Häute ) . — Muster u. Zeichnungen
kostenlos .

Der Verkauf meinerseit Jahren
bewährtenFabrikate befindet sich
ohne Zwischenhandelnur

Kaiserstrasse 227

iR
E. Schütz , üpeziäiggscü ieioer LedennöbeL

NB. Um Weihnachtsbesteüungen juphtzeitig zu erledigen» erbitte
ich dieselben baldigst . — (Auffärben abgenützter Ledermöbel ) . IJiaVi I

* m *

rMafz ~Kaffee« Tee

geben jedem Verbraucher volle Befriedigung
Nur Original - Packungen .

Käuflich in befferen Lebensmittelgefchäften.

WBLTOL
verhindert zuverlässig Strecken oder Kurzen der
Treibriemen . Gewährleistet dauernde Zugkraft und
Geschmeidigkeit der Riemen, selbst in dunstigen
Räumen ! Keine Betriebsstörung ! Grosse Ersparnis nach

einmaliger Anwendung . Behördlich empfohlen !
Zur Conservierung von Geschirren und Schubwerk

unübertroffen . 13913

Prospekte und Probebflchsenetto 4 Kilo franko MR. 12 . —
Depot in Karlsruhe : Carl Göfz , Hebelstrafte 15 ,
Aretz dfc Cie ., Kreuzstr. 21, Albert Heil , Erbprinzenstr . 2

KifTÖODCNB ? ROLLEN
seit 20 Jahren ein

sehr bewährtes Mittel .

bleibt das beste fletaUpatzmiM |

i

Bitztenkartenwerden rasch und billig angefertigt ln brr
Druckerei »er „ vadifchen VreUC «.

Am I . November beginnen grössere Kurse .

MERKUR

SBdd . Handeisleliraiistah und TicIMaadEtattafe

99 Merkur
Kaiserstr . 113 (Ecke Adlerstr .) KäliSTUhC

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Prima Referenzen . — 5 Lehrer.

Gewissenhafte Ausbildung In allen kaulmännischeta Lehrfächern für Damen und Herren.

Stenographie (HX ) ... .. Maschinenschreiben fÜ2 £T
(Sachführung (einfache, dopp . , amerikanische ), Schönschreiben , Korrespondenz , kaoim . Rechnen , Wechsellehre und
Scheckkunde , Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handelslefare , Bank- und Börsenwesen , Deutsch , Englisch , Franzö¬

sisch etc . können Damen u . Herren in kurzer Zeit, bei mäss. Honorar, erlernen. 15302
TflOPQ nHij (IhnnriblinCP Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung.
I Ujjllu'*' UHU HUBIIUnUl a K. Kostenlose Stellenvermittlung . — Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis.

fefepboa 2018

1. Weil Saman Tee ausserordentfichviel billiger ist
als Kaffee . ,
/ Pjd . Saman Tee zu M. 3 ergibt in seinen zwei Auf¬

güssen 1500 Tassen ä Vto Liter, also kosten
10 Tassen Saman Tee 2 Pf .

1 Pfd . Kaffee zu M. 1,10 ergibt 50 —60 lassen ä
’ho Liier, also kostet 7 Tasse Kaffee 2 Pf .

2 . Weil Kaffee bekanntlich nur in starken Aufgüssen
gut schmeckt und bei regelmässigem Genuss daher
gesundheitschädlich ist . SamanTee dagegen ist noch
in sehr verdünnten Aufgüssen von vorzüglichem
Geschmack und Aroma . ?

3. Kaffee täuscht ein Sättigungsgefühl vor und ver¬
leitet dadurch , mehr Kräfte auszugeben , als zu¬
träglich ist Samöo Teejdagegen regt wohl den

6 .

Geist und "*die Arbeitskraft an, ohne ' jedoch zu
Ueberireibungen zu verleiten .
Der hohe Gerbstoffgehalt des Saman Tees ist von
vorzüglicher Wirkung für empfindlichen Magen .
Beim Kauf von Saman Tee ist dem Publikum die
beste Gewähr für gute , unverfälschte und gleich -
massige Qualität geboten dadurch , dass Saman Tee
der ständigen Kontrolle des bekannten vereidig¬
tem Chemikers Dr . Paul Jeserich untersteht .
Saman Tee ist in derselben unerreicht vorzüglichen
Qualität sowohl in eleganten Vz’Pfd .-Blechbüchsen
als auch in 1/4-, 20-Pf .- und in der kleinsten
10 - Pf . - Packung (die in zwei Aufgüssen ca .
30 Tassen ä l/io Liter ergibt ) zu haben , also für
jedermann erreichbar . '

ItinM'ShfflSIllcc !
Allgemeine Teeimport Gesellschaft (A .T.G.) G .m .b .H,

BERLIN SO 36.

i
'Qsiy

SMf .a‘**** i 2
COcase

B . Badener
Geld -Lotterie
Ziehung 31 . Oktober .

3288 Geldgewinne

458001
11 .6 Hauptgew. 9793a200001

32S7 Geldgew.

25800i
Straßburger Lotterie
40000S :

Hauptgew.

100001
Weitere Gew .

300001
Ziehung 19 . Kovbr .
Lose beider Lotterien dl M.
1! L . 10 M., Porto u . Liste 30 Pf.
ompfiohtt Lotterie-Untornehmar

% Stürmer
! Strassburg i. E .,Langestr .107
| In Karlsruhe : Carl Götz ,
Hebelstraaae11/15 , <*efor .
4; öh ringer . ai «erstr.6ü .
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Ein Dank LiiL von
flechten

durch
Obermeyers Herba -Seife

„ Ihre Herba-Seife habe ich gegen
Flechten mit Erfolg angewandt und
kann Ihnen für diesesMittel meinen
besten Dank aussprechen. 8794a
Albert Freünd .Büffetier ,Hamburg .

"
Obermehers Herba- Seife zu haben i.
allen Apotb., Drog .. Parfüm , ä Stck .
50 Pfg ., 30 »Märker . Präp . Mk . 1 .—.

Veigibons
haben Sie schon versucht, Ihren
Teint zu reinigen . Feigl's „Manol“
Seife ohne Soda maent den Teint
zart u. rosig , entfernt alle Som -
mersproB . Leberflecke , Mitesser
etc. Oie rauhest Händewerd.weiß
u. weich. Pr . p. Dose Mk. 1,- u. 2 .-Tausende Anerkennungsschreib.

14378 Allein zu haben: 6.3
Drogerie Dehn Nachfolger ,Zährlngerstrasse35.

WM

j

Geschenkt beftomaien Sie
mm

neben abgebildete und noch viele andere hübsche
Gegenstände , wenn Sie

Gentners Schuhcreme „Nigrin ^
Gentners Sellenpulver „Schneekönig 4*
Gentners Sauerstoffwaschpulver „Jaffa “
Gentners Metallputzpomade „Pascha “
Gentners flüssige Metallpolitur „Gentol“

in Ihrem Haushalt verwenden. 1787a

Alleiniger Fabrikant : Carl Gentner, Fabrik chem .-techn Produkte, Göppingen.

Apfelwein
Selterei.

Unterzeichneter empfiehlt

ooooocooooao
0
0
0

. . _ _ 0
hiermit dem verehr !. Publikum 6
seine aufs beste eingerichtete ß
Apfelwein- Kelterei mit elektr. v
Betrieb zur gefl . Benützung . 0

Hochachtend 13451 * /X
m . Oswald q

Karlsruhe , Schützenstr . 42. I
__ Telephon 2384. ——- - y

NB . Vom 22. geht , ab ist 0
fortwährend prima Mostobst .. A
sowie fitfier , täglich frisch ge - V
kelterter Apfelmost zu haben 0

leb kaufe
fortwährend getragene Herren -
n. Frauenkleider . Stiefel . Uhren .
Gold . Silber n. Brillanten . Mtlt -
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und . zahle
hierfür , weildas grösste Geickiätt -
mehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet
An- u. Derkaussgeschaft
TeL 8«1S . Markgrafenstr . SS.

Strautzfedern
werden gereinigt , gekräuselt und
gefärbt , sowie alle Reparaturen in
Marabout übernommen . 1841'n*

Schöne echte Stranhfedern in
weiß u . schwarz billig zu verkaufen .
E. J . Streit , Aiserstr. 31 , III.

Empfehle mich im Anfertigen
feinster 12678*

nach Original Pariser Modellen .
Heinrich Dauscher ,

Pariser Damenschneiderei,
Kaiserstrasse 48 , 3. Stock.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich. B41414 .2 .L

Waldstrasse 18, 3. Stock .

Schreibarbeiten
aller Art , Hektograph . Vervielfäl¬
tigung ifür Vereine zc .) , werden
prompt und billigst angefertigt.

Gefl . Offert , unter Nr . 10013a
an die Exped . der „Bad. Presse "
erbeten .

Miet-Pianos
13100 empfiehlt 20 .111

Ludwig Schweisgut , |
Hof !. , Erbprinzenstr . 4.

Alle Sorten Speise -. Saat - u.
Brenn - 10033a .6.2

Kartoffeln
liefert waggonweisebilligst Philipp
Lnrz . Bittigheim i . B .

Detectiü-
.Ä .

A. Maier & Co . , Mannheim , P.4,8 .
Tel . 3305 . Aeltestes Institut Süd¬
deutschlands. Ermittelungen und
Erforschungen aller Art . 4211a

Gratis - Austausch
geschärt !. Ideen j . Art für Abon¬
nenten . Keine Provision . Direkte
Vermittlung . Beste Erfolge . Man
verlange Prospekt . 9622a .10 6

H . Winter , Frankfurt o. M ..
Nr . 37. Humboldtstr . 92.

2 Damen finden diskrete Auf- A
^ nähme bei §

diplom. Hebamme v
2 in Genf , I , rue du Commerce, 8
A Mme . Bouquet . 9102a* §
©ceeee ©c ©ee ©ccoe ©©ce «

Gesucht werben :
2500 bis 4000 Mark,
5000 bis 7000 Mark,

10000 bis 44000 Mark,
prima II . Hypotheken . 15434.3.2

Angebote nimmt entgegen
August Schmitt ,
Hypothekengeschäst , Karlsruhe .

Hirfchstrasse 43 . Telephon 2117.

Erholungsbedürftige
die sich in guter gs>-
sunder Liegend er«

holen und nebenbei im Hauswesen
etwas betätigen und kochen erlernen
wollen , finden hei mastigem Preis
bei tüchtiger Hausfrau liebevolle
Ausnahme. Wert . Offerten unter
Nr. 15277 an die Expedition der
„Bad. iKrefie" erbeten . ü-A
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Serliner Kilder.
Gedächtnisfeier für Kainz . — Auf der Suche nach dem Drama Vilinskis
Moloch ". — Lilienfcins «Stier von SDliocta “. — H. Batailles

„Törichte Jungfrau ".
O- Berlin , Li . Okt. In trauernden Herbstesklagen feierte im

Deutschen Theater Max Reinhardt noch einmal Joseph Kainz .
Friedrich Kayßler sprach zum Abschied . Und pries den Meister der
Rede, den Heros der Sprache. Zu würdiger Ehrung gab Hoffmanns -
thal eine Hymne voll pathetischer Kraft . Ein Verzückter , der stam¬
melnd ringt um den Ausdruck seines Schmerzes, dann wilder , immer
begeisterter rast im Taumel des gelösten Leides . Wie Dithyramben
wuchten diese Verse:

Ein Unverwandelter in viel Verwandlungen ,
Ein nie bezauberter Vezauberer .
Wir haben ihn gehabt — er fiel dahin , .
Wie unsere eigene Jugend uns entfällt ,
Grausam und prangend wie ein Wassersturz.
Wie du hinliefest, weißes Licht und rings
Aus Worten die Paläste in die Nacht
Hinbautest , drin -für eines Herzschlags Frist
Wir mit Dir wohnten — Stimme , die wir nie
Vergessen werden ! O Geschick ! O Ende -
Geheimnisvolles Leben ! Dunkler Tod !
O Stimme ! Seele ! Aufgeflogener !

Doch weiter , weiter . Der Tag fordert uns wieder und nur einige
Stunden konnten wir dem Vergangenen schenken. Mit steter Heftig¬
keit tobt der Kampf um das Drama der Saison . Gequält und unbe¬
friedigt von der aufdringl .Fülle peinlicher stottcrnderVersuche u . wesen¬
losem , glattgefeiltem Handwerkertum erhofft man inbrünstig die dich¬
terische Offenbarung , die Abend für Abend uns verheißen wird und
uns Abend für Abend mit gaukelndem Wortcfpiel gleich einer farben -

prangenden Fata Morgana irreführt und täuscht. Ein Hintertreppen¬
roman mit philosophischem Phantasie -Einband setzte Birinski in eine
revolverstarke Tragödie um und gab ihr den Namen „Moloch". Da
der Autor ein Russe , weiß man sofort, daß die monarchische Regierung
oder das Leben von ihm der greulichenTätigkeit diesesTieres angeklagt
wird . Die Terroristen glauben mit Bombenerplosionen das Paradies
der Allgleichheit heraufbeschwören zu können und erfreuen die Galerie
mit effektvollem Theaterlärm , als da sind Spionen -Entlarvungen ,
Massenselbstmord, Kerkerbefreiung ; hiervon wird außer dem Publikum
der Held Sascha

'
derart angeekelt, daß er sich von der Bande lossagt

und Schopenhauer liest. Er gewinnt dfe Ueberzeugung der Sinn¬
losigkeit des Lebens , nennt die Menschheit̂ den Moloch, der unerbitt¬
lich alles zum Opfer fordert . Eine PoliWenkugel zieht mit Ver¬
ständnis die Konsequenzen seiner verzweifelten Philosophie und streckt
den bankerotten Nihilisten nieder . Dramatische Stoßkraft ist dem
jungen Dichter nicht abzusprechen . Wenn er mit groben Strichen die
feinen Linien überzeichnet hat , so sind da genialische Grimmassen, die
die reifenden Jahre glätten werden . Es ist schwer, Birinski eine
Prognose zu stellen, weil man das Gefühl der Kälte nicht los wird ,
bei diesen uns so fremd und schemenhaft anmutenden Allzerstörern :
Wir kennen hierzulande solche Menschen nicht und da glaubt man
nicht leicht an sie . Es wäre wahrlich eine Ehrenpflicht der deutschen
Poeten , dieser Invasion aus Rußland zu steüern. Allmählich beginnt
die slavische Produktion auf unsere einheimischê schlechten Einfluß
zu üben.

H. Lilienfein hat uns wieder ein Schauspiel „Der Stier von
Olivera " beschert . Just sechs Jahre nach seiner Jungfernrede im
Deutschen Theater . Damals brachte er den vollen Sack jugendlicher
Ideale , warm verfochtener Tendenzen mit,' nun ist er bei den Spek¬
takelstücken in die Schule gegangen , wirft solchen Ballast heraus und
gondelt in leichter Fahrt auf den seichten Teich der Banalitäten . Das
Stück ist die verkörperte Mittelmäßigkeit und kann ein kritisches Ge¬
müt weder im Euren noch im Bösen aufregen . Napoleon muß die
Uniformen herleihen , das sieht hübsch bunt aus . Mit ihnen werden
nun angezogen ein Brigadegeneral , Weiberfeind und Cturmbock der
Schlachten, ein Leutnant und Vertrauter , sowie die übrigen Staffage -

'
offiziere. Doch Lilienfein plündert nicht nur die Kleidermagazine von

anno 1810 , er macht auch eingehende Besuche in die Vorratskammern
anderer Autoren und nahm die Heldin des Schauspiels mit , eine echt
spanische Carmengestalt . Vor ihr streckt der kampferprobte General
die Waffen , sie heiratet ihn , aber nur , um sich an dem Feind ihres
Vaterlandes (Zeit : französisch -spanischer Krieg ) zu rächen. Die Ehe,
ein Stierkampf , ruft die hoffnungsvolle Donna . Dieweil nun ein
Stier Hörner haben mutz , beeilt sich die Frau Eeneralin , ihrem Gat¬
ten ein paar prächtige aufzusetzen . Zwei Akte hindurch läuft der so
Geschmückte brüllend und wutschnaubend, doch ganz ungefährlich, auf
der Bühne herum , bis seine Frau ihm ihre Liebe für den Kopf Bona¬
partes verkaufen will . Da stößt er zu . — Eine amüsante Anektode,
spannend dramatisiert und flott gespielt (Neues Theater ) — nicht
mehr. Gehen wir zur Tagesordnung über.

Bliebe noch der Pariser Schlager vom vorigen Jahr , H. Batailles
„Törichte Jungfrau ". Sie ist Herzogstochter, 18 Jahre , ein reizendes
Mädel , mit einem Durst , der nach dem Leben fiebert . Und sie ver
ochtet die weisen Jungfrauen , die vorsorglichen^ ängstlichen, die mit
ihrem Oel sparen , und will lieber in raschem Genüsse sich ergötzen an
der verschwenderischen Riesenflamme ihres Lebens , als ohne Sinn
und Lust und Reiz bei trübem Licht sich durch ein langes , sicheres Da¬
sein quälen . Mutig gibt sie sich dem Alaune , der sie versteht, mutig

j besiegt sie seine Frau , mutig begeht sie die Frivolität , mit ihm , dem
Anwalt , nach England zu fliehen — da macht Herr Bataille der Mo¬
ral eine überaus ungeschickte Verbeugung und die arme Dirne mutz sich
totschießen . Sie kann gar nicht anders , weil ihr der Autor in der
Anwaltsgattin eine edelmuttricfende Dame vorführt , die ihren Gatten
immer noch unsäglich liebt , und sogar das Leben rettet . Nach den Ge¬
setzen des edlen Wettstreits und der Moral ist sie dazu gezwungen. So
verlosch nach kurzem Frcudenfeuer das Lämpchen der töricht-klugen
Jungfrau . Es scheint 'mir , wir haben von Henry Bataille noch etwas
zu erwarten . Was er hier gab , ist ein Zwitterding . Die beiden er¬
sten Akte kommen nicht über eine gut in Szene gesetzte Novelle hinaus ,
der dritte Akt hat gar nichts in dem Drama zu suchen und soll schnell
zum Papierkorb wandern , den letzten schrieb ein Dichter.

Aber Berlin haßt jede Halbheit . Himmelstürmend kennt es nur
ein entweder — oder, ein alles oder nichts . Der schwere Kampf um
die materielle Existenz hat in dem Berliner eine intensive Neigung
nach Rekorden erregt , die er auch auf geistige Dinge in nur wenig ge-
mäßigt

'
er Form überträgt . Er kennt nicht die Freude am Kleinen , er

versteht nicht die Lebenskunst, auch in dem Halden ein Ganzes seiner
Art zu sehen , er schickt seine Sehnsucht auf das uferlose Meer , da sie
das Unerreichbare suche . Ob dieser Winter ihm sein Drama bringen
wird . Ich glaube es nicht. E . E.

Der Truppenübungsplatz des J4- Armeekorps
ch . Stetten a . !. M ., 27. Okt. Der neu zu errichtende Truppen¬

übungsplatz des 14. Armeekorps liegt , wie man uns schreibt , auf dem
Heuberg und umfaßt Teile der badischen Gemarkungen Stetten a . k.
M ., Ober - und Unterglashütte , Schwenningen , Heinstetten und Hart¬
heim, der württembergischen Gemeinden Ebingen und Meßstetten und
der preußischen (hohenzollernschen ) Gemeinden Frohnstetten und Kai¬
seringen . — Das Lager wird nunmehr nach der seitens des Kgl . preu¬
ßischen Kriegsministeriums erteilten Genehmigung auf der badischen
Gemarkung Stetten a. k. M . errichtet werden . Dieses Lager umfaßt
die zweistöckig zu erbauenden Baracken für größere Truppenteile ( Offi¬
ziere, Unteroffiziere und Mannschaften ) , die regelmäßig zwischen dem
1 . März bezw . 1 . April bis Mitte oder Ende Oktober dort untergebracht
werden , ferner Proviantamtsgebäude , sonstige Verwaltungsgebäude
und ein Offizierskasino, eventuell auch ein Kommandanturgebäude .

Welchen Umfang diese Bauten im ganzen haben , kann daraus ent¬
nommen werden, daß der Aufwand nur für das Lager allein auf
2—3 Millionen Mark veranschlagt ist . Mit dem Bau eines Teils die¬
ser Gebäude wird tunlichst schon am 1 . April 1911 begonnen weiden .
Um dies zu ermöglichen, wird vorher eine Straße von dem Markt¬
flecken Stetten a . k . M . zum Lager und längs desselben angelegt wer¬
den . Das Lager beginnt in einer Entfernung von 4M - SW„ ,Meter
nordwestlich vom . Orte .

"
,

Außerhalb des Lagers werden im Laufe der Zeit auch Bauten
für gewerbliche Betriebe der verschiedensten Art , ferner Wirtschaften,

diese aber nur in sehr beschränkter Zahl , darunter voraussichtlich ein
feineres Hotel , wie es z. B . in der Nähe des Lagers des Truppen¬
übungsplatzes bei Münstngen (Württemberg ) errichtet ist , zur Aus¬
führung kommen . Die Gemeinde Stetten a . k. M . ist im Begriffe ,
einen Ortsbauplan für das außerhalb des Lagers zu eröffnende Bau -
gebiet aufzustellen. Für eine gewisse Zone in der Nähe des Lagers
wird dagegen ein Bauoerbot erlassen werden.

Die Landeskommistare für die Kreise Konstanz, Villingen und
Waldshut machen nun die Handelskammer Konstanz darauf aufmerk¬
sam , daß durch die Errichtung des Lagers für größere Bauunternrh -
mungen und für Bauhandwerker große Verdienstgelrgenheit entsteht
und auch Verdienste durch Lieferung von Baumaterialien rc. Die Ar¬
beiten und Lieferungen werden z . T . von der Königlichen Militärver¬
waltung jetzt schon ausgeschrieben. Die Vergebung der großen Zahl
der Lagerbauten geschieht durch die Militärverwaltung , während die
Erstellung der Bauten außerhalb des Lagers , welche Kosten in genann¬
ter Summe nicht enthalten sind, der privaten Unternehmung überlassen
ist . Es ist beabsichtigt, zum Zwecke der Beförderung der Baumateria¬
lien von Ebingen ab eine Schwebebahn zu errichten. Diese Idee kann
aber nur zur Ausführung kommen , wenn sich z. B . mehrere Unterneh¬
mer zur gemeinsamen Errichtung zusammentun . Schließlich empfeh¬
len die Landeskommissare den an Lieferungen interessierten Firmen ,
sich mit den Vorschriften, welche für die Vergebung von Arbeiten und
Lieferungen durch die Militärverwaltung erlassen sind , und im Heft 19
vom 15. November 1909 des „Deutschen Handwerkblatt " abgedruckt
sind, bekannt zu machen .

Vertreter k>SM XSMlM . /IfflSl’ßilSfr . IK

Größer.
lockerer, leichter verdaulich
werden Kuchen und Mehlspeisen mit Dr . Oetker ' s Back

Pulver . Man versuche folgendes Rezept.

Dr. Oetkers Püsserche«.
Zutaten : 3—4 Eßlöffel (100 8 ) Zucker , 4 Eier ,

500 g Mehl . 1 Päckchen Dr . Oetker ' s Backpulver ,
14 Liter Milch , 14 Pfd . Rosinen oder Korinthen .

Zubereitung : Man nimmt 1 Pfund Mehl , mischt
dieses mit dem Backpulver, fügt Eier , Zucker, Milch und

Rosinen oder Korinthen hinzu und rührt , bis man einen

glatten Teig erhält . Hiervon formt man kleine Püfferchen.
die man in Nierenfett . Butter oder Palmin hellgelb bäckt.

Diese Püfferchen kann man warm essen oder auch kalt,
mit Zucker bestreut , zum Kaffee geben.

- fin sehr wohlschmeckendes, leicht herzustellendes und bil -

liges Gebäck.

Chocolade
ZuÜM

Recht bezeichnend für unser Zeitalter de3
Fortschrittes ist die sich stark bemerkbar
machende, fortwährende Verfeinerung
unserer Lebensführung . Einen treffen¬
de » Beweis für die gesteigerten Ge¬
schmacks - Ansprüche des Publikums lie¬
fert uns die Umwälzung , die sich seit
rtniger Zeit tm Chocolaöe -Konsum be¬
obachten läßt . Während bis vor wenigen
Jahren noch hauptsächlich die harten ,
fettarmen , stark zuckerhaltigen , sogen .
Konsum - Chocoladen am meisten begehrt
waren , haben sich nach und . nach — be¬
sonders in neuerer Zeit — erstaunlich
Viele den besser verarbeiteten , fett¬
haltigen und leichtflüssigen Chocoladen
zugewendet . Dies ist vom gesundheit¬
lichen Standpunkte aus nur mit Freu¬
den zu begrüßen , da der Nährwert einer
stark cacao - und fetthaltigen Chocolade »
wie wir sie z. B . in der bekannten Tell -
Ehocolade kennen , einwandfrei erwiesen
ist. Einige Tafeln solch gehaltreicher
Chocolade enthalten nicht selten mehr
Nährwert , als manche opulente Mahl¬
zeit , darüber besteht kein Zweifel . Man
verbinde also das Angenehme mit dem
Nützlichen und leiste sich möglichst oft
eine Tafel Tell -Chocolade , weil diese
unserem Gaumen einen überaus deli¬
katen Genuß bietet und gleichzeitig
unserem Körper wichtige Nährstoffe zu .
führt . Tell - Chocolade ist in CartonS
- zwei Tafeln zu 40 . 80 , 60. 75 und
100 Pfg . überall erhältlich . — Hartwig
& Vogel , Aktiengesellschaft . Choco¬
laden - und Cacaofabrikanten , Marke

9321a

Vertreter : Herm . Wassermann , Kaiserstr . 62.

K . Sehäfer
Schneidermeister

30 Sophienstraße 30
empfiehlt nach Maß :

Sacco -Anzüge von Mk . 60 an
engl . Sacco -Anzügevon Mk. 70 an
engl . Herbst-Paletots v. Mk . 60 an
engl . Winter -Paletots v . Mk . 70 an
Hosen und andere Sachen in bil¬
ligst gestellten Preislagen und nur
prima Qualitäten Stoffen und

Futter .
Garantie für tadellosen Sitz und

Arbeit. 14498 .5 .4

WWMM

Wirt gesucht !
Für eine gutgehende Waldwirt¬

schaft — beliebter Ausflugsort —
wird ein tüchtiger, kautionsfähig .
Wirt gesucht . Dessen Frau mutz
eine gute Küche führen können.
Gelernter Metzger wird bevorzugt.

Offerten unter Nr . 9901a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

für
gutes

wirtschaften
liegt in der

richtigen Wahl
der Haushalts - Le»

dürfniffe. Zum Kochen,
braten und Lacken sowie

als Brotaufftridi läßt sich die
teure Butter oorrüglich ersetzen durch

pan den Berglj
’s 7IIargarine= Marken

Cleuer Stolz uPUello
In allen einschlägigen 6eschästen erhältlich.

8883 »

j
10.10 Gespielte

iIbios
sehr gut erhalten , sind für
M.37v.— , SU .385 .—,9f . 400 .— ,

] M. 475.— zu verkaufen.
Ludwig Schweisgut ,

Karlsruhe . Eröprinzenstratze 4.

NA , äiiM . MtfiMl
mit Kegelbahn, Gartenwirtschaft ,
Sausgärten , Scheune und sonstigen
Räumlichkeiten (grohe Hofreite ), in
verkehrsreichem Orte in nächster
Nähe Karlsruhe besond . Umstände
halber zu verkaufen. Offerten unt .
Nr . B41156 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten._ 2.2

<oUl

3 -
» -

Bequemste Teilzahlung !

Aus Teilzahlung
erhalten Beamte , Privat¬

leute jeden Standes

Msnutalilur.
Uleisswaren ,
Beeren- und

Damenwäsche

ANotoreir
zu verkaufe«,

normal 12 Pferd. , für Gas , Benzol
und eventl . Petrol , Fabrikat Deutz,
dito se einen 6 und 8 Pferd . Gas -
und Benzinmotor , Fabrikat Benz,
Mannheim , zu sehr billigem Preis ,
noch im Betrieb zu sehen . 15414 .3.3

G . Heilmann ,
Maschinen - Bauanstalt Durlach.

Telephon Rr . 30.

für Herren u . Burschen.
Offerten u . Nr . B41254

an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten . 2.2

Bequemste Teilzahlung ! j

Willig, «ils kr NMschM hot!
Offeriere prima Speise * Kartoffel per Zentner
Mk. 4 .20 frei Keller, bei Mehrcrbuahme billiger.

Offerten Fr . Motzer , Büro Zchützenstr. 37.

l ohne Oel
Nur viereckig echt - durch GA -CUafey ,
tfuticr gegen 25Pf Nürnberg * 183

laiey XornientAock
Herren- u. Damen -

Vrillanlringe,
gold. Damenuhren
sehr billig abzugeben . 15443 .3 .:.

Pfanvleihanstalt
Zähriugcrstr . 25.

^ Auto =
*u kaufen gesucht,

4 Cylinder , 4sitzig . Gebe an Zahl¬
ung zirka 4000 qm schuldenfreies
Gelände ä 50 Pfg . . 1 Hhp . Mk .
1000.— , in 3 Jahren heimzahlbar ,
und Rest in bar .

Offerten unter Nr . 15417 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2.2

t oerr
1 u . 2 spännig gefahren , weit unter
dem reellen Werte abzugeben.
15445.3.3 Kaiferstratze 14 d.

Lizenz.
Gewinnbringende Nekl .-Reuhc!

ist umständehalber sofort zu ver¬
kaufen. Nötiges Kapital 150 M - .

Gefl . Offerten unter Nr . 15501
an die Exp. der „Bad . Presse". 2 .2

Ladenfchaft
zu kaufen gesucht. B41323.2.2

Körnerftr . 14, bei Iloltz «-.

Lt^ Kiiiljtt -LieWageii
zu verkaufen . B41336

Humdoldtstr . 26,2 . St . lks .

Für Glaser !
In Wimpfen a. N . ist ein Gla

sereigeschäft mit sämtlichem Hand-
wcrkszcug zu verpachten, späterer
Kauf nidit ausgeschlossen . Da kein
Geschäft sonst am Platze , ist einem!
tüchtigen Glaser Gelegenheit ge--
boten, sich eine eigene Existenz zu -
gründen . Offerten sind zu richten
an die Geschäftsstelle der , Wim°
pfener Zeitg .

" inWimpsen . 10062a

Lin Glasabschlutz
mit Ornameniglas , 5,90 br., 3,50"
hoch , der . noch neu . s . Wirtschasts -
räumlichkeit. paff ., ist preisw . zu
verk . Näh. bei I . Jung , Glaser,- \
Turlach . 9341456
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Bekanntmachung.
Die Bekämpfung der Schnakenplage betr .

letzten Winter wurden durch das städtische Gaswerk 1121
«einschließlich städtischer Gebäude ) mit zusammen 13901

-L
'
crscnst -ru und Nischen sowie 684 , Nbortgrubcn zum Zwecke bei

Ai -akenvcrttlgung abgeslammt Dabei hat cS sich bestätigt , daß zahl
Äche Schnakcnmcngcn sich mit Beginn der kühleren Jahreszeit in
Ln Kellern und Gruben der Häuser elnnisten . um da,elbst zu uber -

«inwrn Wir bitten daher im Interesse der allgemeinen Bekämpfung
Schnakenplage sämtliche Hauseigentümer und Hausbewohner

bringend auch dieses Jahr wieder m ihren Kellern und Gruben
«achl

'chau halten zu lassen , ob sich Schnaken dortsclbit fc,tge,etzt haben,
,nd zutreffendenfalls diese Räume , namentlich die Kellerienster und
« ,

'chen , mit kräftigen Spiritusbrennern abzuflammen . Dazu ge-
sianete Abflarnmfackeln werden von dem Jnstallationsgeschaft Franz
sibli . Herrenstraße 48 hier , leihweise und käuflich abgegeben.
* Nus Wunsch wird das Abflammen der Keller, Nischen und Gruben
« cderum iincutgclliich durch das stüdt. Gaswerk ausgeführt , an das
^ir entsprechende Gesuche bis zum 30. November d. IS . zu richten
bitten ." arlsruhe , den 17 . Oktober 1910.

Der Stadtrat .
vr . H o r st m a n n.

15107
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Bekanntmachung.
Die Verteilung des Zinserträgnisses
aus der Kaiser -Hcck-Stiftung betr .

Das Zinscrträgnis der Kaiser-Heck-Stiftung für das Jahr 1910
350 Ji soll nach Vorschrift des Stifters zur Unterstützung von be¬

achten , fleißigen , braven Söhnen vder Töchtern bedürftiger hiesiger
Samilien , insbesondere von Witwen , verwendet werden , um ihnen die
zi-.sbildung für einen wiffenschaftlichcn , künstlerischen oder gewerb¬
lichen Beruf zu erleichtern. _ L

'
, . .

Bewerbungen sind innerhalb 10 Tagen unter Angabe der perion -
gchen und Vermögens-Verhältnisse sowie mit Zeugnissen einzurecchen.

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1910 . 15511
Das Bürgermeisteramt .

vr . K l e i n s ch m i d t . Neudeck.

Neckarzimmern
«Station der Bahnlinie Neckarelz -Heilbronn ).

t-Versteigenmg.
Von dem Erträgnis der herrschaftlichen

Weinberge kommen am

Montag den 31 . Mtoöer 1910 ,
nachmittags '/- 3 Uhr ,

. in der Kelter zirr öffentlichen Versteigerung :
ea. 85 hi Klevner, Laurent,

Ror -Gemischt, Traminer , Weiß-Riesling , Weiß-
Gemischt re . ,

»r -u Kauflicbbaber freundlich eingeladen werden . — Die Trauben
klicn einen sehr hoben Reifegrad erlangt und kann daher bei der
bcrsvrragenden Lage der Weinberge am Hornberg , sowie der sorg-
ilüiigen Auslese und Kelterbehandlung eine vorzügliche Qualität aus -
Kvaten lverden. 10054a

N cÄar z i m m e r n , den 25 . Oktober 1910 .

Kreiiierrl. v. Kemmingen - Kornöergsches Wentamt .
Ewald .

öi; “'

895 » -»

ntralliino - Theatep
Karl -Friedrichstr . 26 .

■ ■ ■ ■

Programm
vom 28 . Oktober bis 3 . November 1910.

Die Verschwörung des Grafen v . Fargas .
KunstfilmI Historische Szene ! Prachtvoll koloriert !

Ein schwimmendes Riesen -Hotel .
Hochinteressante Naturaufnahme!

Der unzuverlässige Gepäckträger .
Stürmisches Lachen.

DaS Bildnis . Wunderbares Drama.

Magische Zauberkünste , mussion ! Prächtig koior.

Lottchen ausser Rand und Band .
Kolossaler Lacherfolg .

Das alte Delhi und seine Ruinen .
Herrliches Naturbild . Koloriert. 15653

Herrn Lemkes Abenteuer , sehr humorvoll .

ein Oiia - i
:m Hand-' f
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nheit gc->
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n. l 0062a .

Stütz
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Kassel -Wiltielmshöiie , Landgraf Garlstr . I.
Begr . 1866 . — Staatlich genehmigt .

Vorbereitung auf die Fähnrich - u. Seehadetten -
Eintritts - Priifung.

Vorbereitung auf das Abiturienten -, Primaner -,
Einjähi ’igen -Exumen .

Vorbereitung aui alle Klassen höherer Schulen. Ge¬
trennte Gymnasial - und Realklassen von Tertia bis
Oberprima . 12 Lehrer bei 45 Schülern .

Vorbereitung von Fahnenjunkern auf das
Offizier -Examen . 6969a *

Beste Referenzen . — Vorzügliche Pflege . — Auskunft
und Prospekt durch Direktor W . Coordts .

/IdrcssKartcn, ttix UN» mehrfarbig , werden rasch UN»
billig ang-fertigt in »er Druckerei »«»
.. Badische » » reffe " .

Lieferung s-
Vsrgebung .

Wir vergeben die Lieferung der
nachvcrzeichneten Stoffe , ftlciber
usw . nämlich:

88 Wolldecken in 2 Sorten .
750 Bettücher in 3 Sorten ,

1000 halbl. Wolldeckenbezügc ,
50 Plumcauxbezügc in 2 Sorten

520 Kissenbezügc ,
20 Badetücher,

250 Windeln,
750 Handtücher in 4 Sorten ,
560 Küchenhandtüchern,
250 Schürzen in 3 Sorten ,
200 Servietten ,

66 Tafcltüchern in 2 Sorten ,
60 Staubtücher ,
21 Bett- und Sofavorlagcn,
30 Tischdecken,
50 Biberröcke ,

je 65 Persjacken u . -röcke.
60 Wärteriacken.

150 Kindcrnachtjacken,
50 Halstücher,

100 Taschentücher,
22 m Äostschonerleinen, 100 breit

100 m wergen Leinen , 80 breit ,
150 m grau Seinen , 150 breit ,
300 m Matratzendrell , 130 breit ,

in 3 Sorten ,
120 rn Fedcrbarchent, 80 breit ,
Angebote sind bis spätestens

Donnerstag , 10 . November d . Js .,
entsprechend überschricben mit
Gegenmustern bei der Unterzeich¬
neten Verwaltung einzureichen.

Muster und Vergebungsbeding
ungen liegen im Waschhause
unserer Anstalt zur Einsichtnahme
auf . 10060a

Zuschlagsfrist 10 Tage.
Heidelberg, 26 . Oktober 1910.

Großh. Verwaltung des Akadem .
Krankenhauses.

Fischwaffer»
Verpachtung.
Das Hauptsteueramt Baden ver

pachtet am
Donnerstag de» 3. Rov . d. I .

vormittags 9h, Uhr,
im Ratbaussaale in Rastatt in
öffentl . Versteigerung die Fischerei
im Rhein nebst Altwassern auf den
Gemarkungen Söllingen , Hügels¬
heim, Iffezheim , Wintersöorf ,
Plittersdorf .Steinmauern,Illingen
und Au auf zwölf Jahre von
Martini d . I . an . 10046a .2.1

Baden , den 26. Oktober 1910.
Sammet

Palmliach .
Jagdverpachlung.

Am Montag , den 31. Oktober d .
Jsk , nachmittags 3 Uhr, wird die
Jagd auf Gemarkung Palmbach,
138 ha auf weitere 6 Jahre öffent¬
lich verpachtet.

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen , welche sich
im Besitze eines Jagdpasses be¬
finden , oder durch ein Zeugnis
der zuständigen Behörde Nachwei¬
sen , daß gegen die Erteilung des
Jagdpaffes ein Bedenken nicht
obwaltet .

Der Entwurf des Pachtvertrags
liegt zur Einsichtnahme auf dem
Rathaus aus.

Palmbach, den 17. Okt. 1910.
Der Gemeinderat .Kräutler .

9861a _ Löffler , Ratschr.
jKF Achern . » C

Jagdverpachtung.

Am Freitag den 4. November
1910 , vormittags 11 Uhr , läßt die
Stadtgemeinde Ackern die Ge¬
meindejagd mit einem Flächen¬
inhalt von 807 ha auf weitere 6
Jahre d . i. vom 1. Februar 1911
bis einschl . 31 . Januar 1917, aus
dem Rathaufe dahier öffenrlich
verpachten, wozu Liebhaber ein-
geladeu werden.

Als Steigerer lverden nur solche
Personen zugelassen , die sich ent¬
weder im Besitze eines Jagdpasses
befinden oder durch ein schrift¬
liches Zeugnis der zuständigen Be¬
hörde Nachweisen, daß gegen die
Erteilung eines solchen keine Be¬
denken obwalten.

Der Entwurf des Jagdpachtver-
tragcs liegt bis zum Versteige¬
rungstermine auf dem Rathaus
zur Einsicht auf . 10059a

Achern , den 22. Oktober 1910.
Ter Gemeinderat :

Schcchter .
Hartmann . '

ftulzbacli .
Jagdverpachtirrrg.

Am Freitag , den 4. November l.
Js ., nachmittags 2 Uhr , wird die
Ausübung der hiesigen Gemeinde¬
jagd. umfassend 270 Hektar Feld
und Wald, auf weitere 6 Jahre im
hiesigen Rathaus in öffentlicher
Steigerung verpachtet , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden. 10013a

Sulzbach lAmt Ettlingen ), den
25. Oktober 1910.

Der Gemeinderat :
Lumpp , Bürgermstr .

Im Lichthof

Kunstseid.
u. wollene

Serie 1

für Ball , Sport und Theaier

Ser . H _
s Ser. HI _ Ser. iV Ser . V Ser. Vt

1 .50
'

2 .50
'

3 .90stück 60 ^ 75 J 1 .25

Serie 1—III reine Wolle u . gezwirnt . I Serie IV—VI Kunst -Seide.

15450

HERMANN TIETZ
.

Hür» Braut -Ausftattungen
empfehlen die Besichtigung der reichen und gediegenen

Auswahl in Leib -, Bett- u. Tischwäsche
vom einfachsten bis feinsten Genre zn massigen Preisen.

Anfertigung im eigenen Atelier. Mit Kostenvorschlägen gerne bereit .
Telephon 579. Mitglied des 'Rabatt-Sparvereins .

, C/ »A » n Scs4 -st *e T > /y/tM Spezialhaus für Braut - u. Kinder -Ausftaitnngen ,
bUlUHSier £ 5uer , Kaiserstrasse 149 , / . 12536

Freiwillige
Grundstück s-

Uersteigerung .
Auf Antrag der Erben der Wil -

belm Withum Witwe Sufanna ,
geb. Herrmann in Achern wird
das unteilbeschriebene Grundstück
am Samstag den 5 . November
1910, nachmittags 2 Uhr, im Amts¬
zimmer des Gr . Notariats Achern
l öffentlich zu Eigentum ver¬
steigert.

Die Bedingungen werden vor
der Versteigerung bekannt gemacht
und können beim Unterzeichneten
Notariat eingesehen werden.

Grundstücksbeschreibung:
Lgb .-Nr . 152 : 5 a 70 qm Hof¬

reite und Gemüsegarten im Orts¬
etter . Auf der Hofreite befindet
sich ein zweistöckiges Wobnhails an
der Hauptstraße , nebst einer l 'A -
stöckigen Scheuer und Schweine-
ställe . Unter dem Wohnhaus ist
ein Keller.

Das Wohnhaus , worin ein kauf¬
männisches Geschäft betrieben
wird , liegt in bester Lage der

tadt Achern . 9002a
Anschlag . . . . 16 000 J {
Achern , den 18. Oktober 1910 .

Gr . Notariat I .
Harrer .

Malilbersr .
Jagdverpachturrg .

Die Jagdberechtigung auf , Ge¬
markung Mahlberg , Amt Etten -
heim , wird am

Donnerstag , den 1V. November
d. Js ., nachmittags 2 Uhr,

>m hiesigen Rathaussaale vom
i . Februar 1911 an auf weitere
6 Jabre verpachtet.

Gebildet sind 3 Bezirke :
Der Bezirk I umfaßt 363 Hektar

Ackerfeld, Nebeii und Wiesen.
der Bezirk kl umfaßt 170 Hektar

Hochwald »
der Bezirk l 17 umfaßt 449 Hckr .

Ackerfeld, Wiesen u. Mittel¬
wald.

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelaffcn , ivckche sich im
Besitze eines Jagdpaffes befinden
oder durch ein Zeugnis der zuftän -
digeu Behörde Nachweisen , daß
gegen die Ericilung eines Jagd -
panes Bedenken nicht obwalten .

Mahlbcrg . den 25. Oktober 1910 .
Der Gcmeiuderak : 10014a

K r o in e r , Bürgermstr .

Auskünfte und Wochenberichte

über KaH =, sowie

Amerik . Eisenbahn =
und 8736a

GoIdminen =Werte
kostenfrei durch

Ernst Tftierer , Stuttgart,
Köniystr. 78. — Wfibelmsbau —
Eingang Marienstr. Telef. 3213.

zur Ablösung einer 2 . Hypothek ge¬
sucht . Off. unter Nr . 5341490 an
die Expedition der „Bad . Presse " erb .

I Schwarzwald . ÄölttQSfßU ) . iib
^

d.
^

Meer. ♦
| - Station . - 10040a .lO. i X
: Für Herzkranke, Rekonvaleszenten u. Ruhebedrirftige Z
i sonnige, ebene Wege . +

| Schwarzwald'Hotel «lülßil. 8.50 , 8.— H. r
T Speziell für den Winter eingerichtetes Haus . J
WWWWWWWWWWWWWWWWWWWW WWWWWWWWWWWWWW ^ WWWWW WWW

L. Bucherer jun.
Weinhandlung

Dornengasse 7 , beim Gutenbergplatz
Strassburg .

Speil-OU in mIMM Weinen
: Oie Weine sind garantiert naturrein . :

Panades Weißwein ca . 9 ° . ,
Italienischer Rotwein A ca . 10 °
Italienischer Rotwein B ca . 11 °

M . 60 .—
M . 58 .-
M . 62 .—

Die Preise verstehen sich per 100 Liter franko Bahnhof Strass¬
burg, bei Abnahme von 25 Liter ab inkl. aller Spesen ohne Fass.

Ueber 200 Liter, Spezialrabatt . Auslagerungsspesen 20 Pfg.
pro Sendung. , 10066a .10.1

Zahlbar gegen Nachnahme . Das Fass wird in Rechnung gestellt
und kann gegen Nachnahme wieder zurückgesandt werden.

Da dieser Wein direkt aus meinen Zollniederlagen versandt wird,
so ist er frei von allen inländischen Steuern , — Proben zu Diensten .

Bestellen Sie
lieiWilh .Schukert, lmm\} Freilmrg ii

- ein Postkistchen 1664a*

Echtes Schwarzwälder Ltrfchwafser
<2 Flaschen. Mk. 7.20 frko. Nachnahme.)

Es jvird nur garantiert echtes lirzeugnis versandt .

Nebenverdienst
erhalten Bersouen jetz- ii Otandes durch gelegentliche Aufgabe
von Adressen zivecks Abschluß von Lebens -, Renten - , Aussteuer -
unö Militärdienstversicheruiigen. Diskrete Behandlung zuge¬
sichert . Offerten unter T . 1203 an Haasenstein Sc Vogler .
il ! .-G1 . , Mannheim . 9968a .2.2

Wegen Rä -«uung des Lagers werden einige

Schnellbohrmaschinen,
gutes Fabrikat , unter Garantie zu einem außergewöhnlichen, billigen
Preise abgegeben.

Offerten nnier Chiffre 8 . 3338 an Haasenstein & Vogler ,
21.504 ., Stuttgart erbeten. 10055a.3.1

1
s %heater

Abt. A „ Parlerreloge 4 , Play 14 ,
wegen Trauer abzugeven.
15398 .2.2 Klairprechtsir . 33 , ll.

Staatsüngefteltter sucht ein

ZarlehiiWiiMM
auf cm Jahr gegen Abschluß einer
Lebensversicherung . Öfter ! , unter
Nr . Bll 174 an die Expedition der
„Bad . Preise " erbeten.

gut eroalten . wegen Weg-

B41L28
billig zu »eriiuiici :

Rlidolsstrabe 18. 1 .

Damenhüte .
sowie

Wliche AtzaMel .
chike Anfertigung , ebenso mo¬
dernste Umarbeitung älterer Hüte
bei A. Ilerrumnii ,

Douglasstraße 8, 3 . Stock.
Kein Laden, daher — sehr billigePreise. 834141
Bereits neuer , großer Kraut¬

ständer billig zu verkaufen .
B11N8N « - Anerftrafic 1 . 2. Stock.
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Die Schwäche des Jungtürkentums .
(Von unserem Korrespondenten .)

—a— Konstantinopel , Ott . Ramazan ist vorüber und Bairam !
Linen ganzen Monat lang hat der Türke seiner Religion gehört.
Einen ganzen Monat lang , hat das heilige Gesetz dem Alltagsleben
des Gläubigen die Nacht zum Tage gewandelt , den Tag zur Nacht,
auf dag auch der Schwerfällige die unerforfchliche Allmacht deutlich
verspüre, die sich vorbehält , sein Leben nach ihrem Gefallen zu regeln
— bis in die scheinbar nebensächlichsten und untergeordnetsten Mensch¬
lichkeiten hinein .

Nur zwischen Abend und Morgen darf während des heiligen
Monats der Mohammedaner Speise und Trank zu sich nehmen , und
damit jeder rechtzeitig erwache, um die letzte Mahlzeit vor Sonnen¬
aufgang nicht zu versäumen , zieht in Dorf und Stadt der Bettschi,
ter getreue Wächter, mit einer mächtigen Trommel durch jegliche
Straße und jegliches Kätzchen , gewaltigen Lärm schlagend , dem auch
- er hartnäckigste Schlummer nicht widersteht.

Die Alarmtrommel heitzt „Daoul "
. And der volkstümliche

Wecker ist der Welt des Islam fast zum Symbol geworden.
Eine gewaltige Kanonade begrüßt am Ende der Fastenzeit den

Augenblick , da der neue Mond zum erstenmal am Firmament sichtbar
wird . Das Vairamfest löst den Ramazan ab . Für drei Tage darf
der Moslem sich selbst gehören und seiner Familie . „Zuckerbairam"

ist das Weihnachten der kleinen Mohammedaner . Sie dürfen sich an

Süßigkeiten den Magen verderben , in neuen Kleidern und neuen
Schuhen auf buntgeschmückten Kremsern hinaussahren in den grünen ,
blütenübersäten Herbst am Bosporus , zu den Schaukeln, die in jedem
"torort das Hauptvergnügen harmloser Rummelplätze bestreiten.

Ramazan ist vorüber und Bairam !
Der Moslem gehört wieder der Umwelt , seinen Pflichten und

feinen Sorgen .
Die Cholera ist im Lande . Fordert Hekatontben an den Grenzen,

zählt nach vielen Dutzenden bereits die Opfer , die sie sich im Herzen
der Hauptstadt erkoren. Der warme Herbst ist der grausigen Invasion
günstig, und die Aerzte meinen bereits , die Epidemie werde hier über¬
wintern , um sich im Frühjahr mit verzehnfachter Stärke auf die ver¬
wahrlosten Viertel an beiden Ufern des goldenen Horns zu werfen,
wo die Abwässer der höher gelegenen Quartiere aus geborstenen Ka¬
nalisationsröhren auf die offene Straße spülen und zu stinkenden
Bächen zusammenwälzen, was sonst nicht nur in Millionenstädten
den Augen und den Nasen ängstlich entrückt zu werden pflegt .
„Kismet !" meint der Moslem . „Kismet !" — wenn die Röhren
platzen. „Kismet !" — wenn die Präfekten es nicht für nötig halten ,
sic flicken zu laffen. „Kismet !" — wenn der Sensenmann nach blü¬
hendstem Leben den Arm reckt.

Kein Daoul vermag diese Sorglosen aus ihrer Apathie aufzu¬
schrecken . Sie lassens gehen, wie 's Allah gefällt , essen weiter ihre
Weintrauben und Melonen , trinken weiter das verseuchte Wasser und
zünden sich mit den hygienischen Merkblättern des Sanitätsamtes be¬
haglich schmunzelnd den Tschibouk an .

Die Präfektur hat kein Geld, auch nur die unerläßlichsten sani¬
tären Maßnahmen zu treffen . Die Stadt hat kein Geld, der Staat
hat kein Geld . — Tausend begründete Forderungen müssen sich mit
tausend Verheißungen trösten . Und der Glaube würde gerne Berge
versetzen — wenn es nur Pfandhäuser dafür gäbe.

Die Anleiheoerhandlungen haben die junge Türkei bis zum
Augenblick nur um interessante Erfahrungen bereichert. Nachdem die
Englandschwärmer in der Kretafrage manch schmerzliche Stunde er¬
lebten , nachdem die allerdings spärlichen Russophilen „aufgeklärt "

worden, brach über die Anbeter Frankreichs die Eötzendämmerung
herein .

Als im Apeil 1909 das hoffnungslos verrottete Jildizregime von
den opfermutigen Salonikern gebrochen worden , als konstitutionelle
Patrioten an die Stelle einer gewissenlosen Kamarilla getreten waren ,
da hatte man in Paris allerdings nicht gegeizt mit Sympathien für
die Männer , die ihr Vaterland vom Rande des Abgrundes zurück¬
reißen , ihm in heißem Mühen eine Zukunft schaffen wollten .

Aber bald mußten die Orientalen , die über den Absolutismus
gesiegt , unter den Klängn der Marseillaise , die sich durchtränkt glaub¬
ten von französischem Geiste , überrascht erkennen, daß sie keine Ahnung
gehabt von der Logik , die an den Ufern der Seine praktiziert wurde .

Mit vereinten Kräften haben Frankreich» England und Rußland
den Kredit der neuen Türkei glücklich auf das Niveau des finanziellen
Vertrauens zurückgeschraubt , das einst der gemeingefährliche Narr im
Jildiz genoß. Und unter welchem Prätext wird der Türkei das zu¬
gemutet ? Unter der treuherzigen Versicherung, daß sie durch eine
Annäherung an den DrSibund — ihre Selbständigkeit verliere , in
Gefahr gerate , ein Vasall Deutschlands zu werden.

Und das Kabinett , dessen Position erst durch Englands Kreta¬
politik ins Wanken geriet , das von Frankreich zu entwürdigenden
politischen Zugeständnissen, zu wirtschaftlichen Konzessionen, zu unbe¬
quemen Lieferungsverträgen gezwungen, unter eine diskreditierende
finanzielle Vormundschaft gestellt wurde , das sich von Rußland in sein
Flottenprogramm , seine Bahnbauten und sein Verhältnis zum öku¬
menischen Patriarchat dreinreden lassen mußte, dies Kabinett ließ sich
durch den freundlichst in Aussicht gestellten Prestigeverlust so sehr
schrecken , daß Hakki Pascha um ein Haar hätte demissionieren müssen .

Es bleibt eine „ inhärente Schwäche " des Jungtürkentums , daß es
„rumelische Nerven" hat . Nicht weil diese „rumclischen Nerven " für
die Finessen der europäischen Politik zu wenig diffenrenziert sind . Das
wird sich rasch geben, wie die Tatsache beweist, daß Herr Pichon schließ¬
lich doch noch triumphieren konnte am Bosporus . Nein , weil diese
rumelischen Nerven unempfindlich sind für die großen Schwingungen
«statischen Geschehens , lieber all dem Kretagezänk ist es keinem
tiefer türkischen Staatsmänner beigefallen , daß in Persien eines
Oer wichtigsten Zukunftsprobleme des Islams über die Köpfe des
Ismanentums hinweg entschieden wurde . Ueber Monastir und Sa -
lonik vergißt man Koniah und Bagdad , als ob sie jenseits der Grenzen
lägen . Man forciert die absterbende Branche der Firma auf Kosten
ves aussichtsreichsten realen Geschäftes.

Hundert Schritte vom Eroßwesirat liegt ein Quartier , dessen Be¬
wohner ganze Schiffsladungen von Straßenhunden aus dem Exil von
Oria entführten , um sie als Talisman gegen die Cholera in ihre
Gärten und Häuser aufzunehmen . Aber auf der Pforte weiß man
Nichts von Asien . Der Daoul , der Anatolieps schwerfällige Schläfer
aus Morpheus Armen zu reißen weiß, scheint keinen Rumelier
wecken zu können.

‘

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe. 26 . Olt . Sitzung der Strafkammer III . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der Großh. Staats¬
anwaltschaft : Eerichtsassessor Rabe .

Eine tiefe Feindschaft besteht zwischen den Familien Haßfeld und
Kor« in Rheinhausen . Sie ist dadurch hervorgerufen worden , daß das
der Familie Haßfeld gehörende Haus im April d . Zs . gerichtlich verstei¬
gert und von einem gewissen Becker käuflich erworben wurde , wozu
ihm der Landwirt u . Jagdpächter Korn das Geld gegeben hatte . Da die
Familie Hatzfeld ihr bisheriges Besitztum nicht verließ , wurde sie durch
den Gerichtsvollzieher und den Gendarmen gezwungen, das Haus zu
räumen . Infolge dieser Maßregel steigerte sich der Hatz all ' derer aus
der Familie , der Haßfeld gegen Korn noch mehr, in dem sie den Ur¬
heber ihrer unerfreulichen Verhältnisse erblickten. Es kam öfter zu
gegenseitigen Beschimpfungen und auch zu Tätlichkeiten . Die Vor¬
gänge waren aber stets ohne ernste Folgen . Einen anderen Verlauf
nahm aber ein Rencontre , das am 25 . Juli , vormittags etwa um 10
Uhr zwischen dem 22 Jahre alten Fuhrmann und Händler Valentin
Haßfeld und dem Landwirt Korn , einem 62 Jahre alten Manne , in
der Nähe des Gasthauses „zur Sonne " zu Rheinhausen abspielte . Korn
befand sich auf dem Wege zur Jagd und hatte seine Flinte am Arme
hängen , als ihm Haßfeld begegnete. Es kam zuerst zu Schimpfereien
und dann gingen Beide aufeinander los . Korn stieß dem Hatzfeld, der
einen Dolch gezogen hatte , den Lauf seiner Flinte auf die Brust , wo¬
rauf ihn Haßfeld durch drei Stiche schwer verletzte. Korn mutzte in
die chirurgische Klinik nach Heidelberg verbracht werden, wo er 42
Tage krank lag . Auch später hatte Korn sich noch einer ambulatori¬
schen Behandlung durch die Klinik zu unterziehen . Die Folgen der
Verletzungen sind heute noch nicht ganz beseitigt , der Vorfall vom
25 . Juli fand am 17. September vor dem Schöffengericht Philipps¬
burg ein gerichtliches Nachspiel. Von diesem Gerichte wurde Hatz¬
feld wegen erschwerter Körperverletzung unter Einrechnung einer vom
Schöffengericht Schwetzingen am 9. September gegen ihn wegen Be¬
drohung ausgesprochenen Strafe von 3 Tagen Gefängnis zu einer Ge¬
samtstrafe von 8 Monaten 2 Tagen Gefängnis , abzüglich 2 Monate
Untersuchungshaft , verurteilt . Gegen dieses Erkenntnis legte der An¬
geklagte Berufung ein . Das Gericht verwarf die Berufung mit der
Maßgabe , daß die seit 17. September verbüßte Untersuchungshaft in
Abzug zu bringen ist . Die Kosten der Berufung wie die der Neben¬
klage hat der Angeschuldigte zu tragen .

In der Behausung des Landwirts Walter zu Erötzingen wurden
von Mitte Juni bis 19. September wiederholt Gelddiebstähle verübt .
Der Täter hatte jeweils zu einer Zeit , in der im Hause des Walter
niemand anwesend war , sich in die Wohnung eingeschlichen , den Sekre¬
tär erbrochen und aus demselben Mitte Juni 40 Mark , Anfangs Juli
36 Mark , am 12. September 70 Mark und am 19. September 20 Mk.
entwendet . Als Dieb wurde der häufig in der Familie des Walter
verkehrende 18 Jahre alte Former Albrecht Stöckler aus Erötzingen
ermittelt . Das gestohlene Geld brachte er in Wirtschaften , auf Kirch¬
weihen und mit Drofchkenfahrten durch . Der Angeklagte war ge¬
ständig. Er mutzte zugeben, daß er sich in keiner Notlage befand, als
er die Diebstähle verübte , da er Beschäftigung hatte und bei seinen
Eltern wohnte . Das Gericht erkannte auf 8 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Im Zusammenhangs mit der Lohnbewegung , die in diesem Früh¬
jahre im Eipsergewerbe herrschte, steht die Berufungssache des Gip¬
sers Simon Dilger aus Mahlstetten , wohnhaft in Durlach , wegen Ver¬
gehens gegen §§ 152 und 153 der Gewerbeordnung . Er befand sich
am 21 . Juli mit vier weiteren ausgesperrten organisierten Gipsern vor
dem Schöffengericht Durlach , alle angeschuldigt des vorgenannten Ver¬
gehens, weil in der Frühe des 26 . April am südlichen Eingang des
Ortes Aue dem Eipsermeister Welker aus Ettlingen und drei arbeits¬
willigen Gipsern , die an einem Neubau in Aue arbeiteten und die
alle vier auf Fahrrädern angefahren kamen, die Straße versperrten ,
sodaß sie absteigen mußten , sie bedrohten , und Streikbrecher schimpf¬
ten und die dann wieder Weiterfahrenden mit Steinen bewarfen . Das
Schöffengericht Durlach sprach einen der Angeklagten frei, verurteilte
wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung einen Angeklagten mit
fünf Tagen , zwei mit je zwei Tagen Gefängnis u . Dilger wegen Ver¬
gehens gegen § 306 Ziff . 2 mit 2 Tagen Haft . Gegen die Entscheidung
des Schöffengerichts, soweit es sich auf Dilger bezog , legten sowohl
dieser Angeschuldigte wie die Gr . Staatsanwaltschaft Berufung ein .
Zur Vorgeschichte dieser Anklagesache ist mitzuteilen , daß im Laufe
des Monats Februar zwischen Vertretern der Gewerkschaftder Gipser
und Stuckateure, sowie des Arbeitgeberverbandes des Eipfergewerbes
Verhandlungen stattfanden , durch welche die Arbeiter höhere Löhne
herbeizuführen suchten . Die Arbeitgeber lehnten die Forderungen der
Arbeiter ab und setzten ihrerseits Bedingungen fest, bei deren Nicht¬
annahme durch die Arbeiter mit Aussperrung für den 1. April gedroht
wurde . Es kam auch zu einer Aussperrung der Arbeiter , da sie sich
den Bedingungen der Arbeitgeber nicht unterwarfen und obwohl sie
sich bereit erklärt hatten , unter den bisher bestehenden Bedingungen
weiter zu arbeiten . Während der Zeit der Aussperrung bemühten sich
uun die organisietten Arbeiter , die hauptsächlich von derselben betrof¬
fen waren , die Arbeitswilligen von den Arbeitsstätten fernzuhalten
und sie zum Anschluß an die gewerkschaftliche Organisation zu be¬
wegen. Daß dabei die Grenzen des gesetzlich zulässigen Vorgehens
leicht überschritten werden , zeigt der Vorgang in Aue und der Aus¬
gang der späteren Verhandlung vor dem Schöffengericht Durlach .
Gegen dessen Urteil rekurrierten die Staatsanwaltschaft , um eine
höhere Bestrafung des Dilger zu erreichen, und der Angeklagte mit der
Begründung , daß er nichts Strafbares begangen habe . Auf Grund
des heutigen Verhandlungsergebnisses verwarf der Gerichtshof die Be¬
rufung der Großh . Staatsanwaltschaft , gab aber der des Angeklagten
statt , indem es denselben sreisprach.

Hände ! und Perketzr
rf Ossenburg, 27 . Okt . Der regelmäßige Nooemberviehmarkt fin¬

det dieses Jahr in Verbindung mit dem Kreisfarrenmarkt am 8. No¬
vember statt . Dieser Markt bietet für Gemeinden beste Gelegenheit
zur Anschaffung von Fairen .

in Penang , am 27 . : „Sigmaringen " in Montevideo , „Dork"
z,

Shanghai , „Eöln " in Bremerhaven . Passiert am 26. Okt. : „Rhein'
Capes Henry, „Ziethen " Borkum -Riff , „Kais . Will ) , d . Gr .

" Spithehaz
Abgegangen am 26 . : „Greifswald " von Sydney , „Bülow " von Sout
hampton , „Pr . Heinrich" von Marseille , „Schleswig " von Alexen
drien , „Main " von Baltimore .

Telegraphische Rursberichte

Frankfurt a. M.
(Anfangskurfe .)

Ostr. Cred.- Ä . 209 .—
Disc Com..Ä 189.—
DreSd. B.-A. 161.' /.
Ost .EtaatSb .-A. 161. ' /,
Lombarden 21 . '/.

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurfe .)
WechselAmsterd . 169.30

„ Antwerpens6 .16
* Italien 806 .83
„ 204.40
„ Paris 809 .87
m Schweiz 809.16
» Wien 849. —

Priv . >onto 4'/, ,
Napoleons 16.19
334%Deutfchc
Reichsanleihe 92.50

3% i>o. 85 .75
334 Pr . Cons. 92.40
4% Jtal . Rente — .—
4% Ost . Goldr. 98.25
4% 1880 Russen 91.80
4% Serben 82.10
4% Ung.Goldr . 93 .40
Bad . Bank 133.50
Darmst . Bank 130.°/,
Deutsch . Bank 256? /,
Diskonto 18
Dresd . Bank 161.25
Oft. Länderbk. 133,30
Rhein. Kr.-Bk. 133.90
Schaaffh. Bank 142.25
Wiener B .-V. 139,60
Ottomanbank 137.—
Bochum 232.75
Laurahütte 172.—
Gelsen!. 219 . '/,
Harpener 191.—

Tendenz feit.
(Schlutzkurse).

4% nUöab .1908 101.20
4% Bad. 1901 —
3X- A . abg-i.Fl . —

dto. i. M . 93.20
334% 1892/94 92 .75
3%% Bad .1900 92 .50
334 % . 190-2 91.60
334 % Bad .l9v4 9145
334% Bad .1907 91 .40
3% Bad . 1896 84 .-
4%Bayern1907 101 .45
4% Württb .1907 101.70
4 % Rh . Hyp ..

Pfdb . b. 1919 101.—
4% » 1917 100 —
334% . 1914 90.70
4 34 -/°R .Staats ,

anleihe 1905 100.15

vom 27. Oktober.
4% do.Nentel902 92, V,
4% Türken uni »

fiz. v. 1903 92.-
Türk . Lose 178 .80
Bad . Zuckf. W. 191.—
A . Clekt.-Ges. 274 . '/,
E ! .-Ges.Schuck. 362. '/.
Masch .Gritzner 252 .—
Karlsr .Masch . 163.—
H.-A. Pakets . 144. '/,
Nordd. Lloyd 108.—

Nachbörse .
(234 Uhr nachm.)

Ost . Kredit -A. 209.—
Deutsche B .-A. 256. ' /,
Disk .-Coinm. 189. '/,
Dresd . Bank 16! ,-/.
Ost.S .-B . Fr . 162.—
, Südb . Lomb. 22. '/,

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse ).
Oft-Kred.-Akt. 2 9.-
Berl .Handelsg. 166 . '!,
Kom.-Dtsk .-B. 113. '/.
Darmst . Bank 130, ' /,
Deutsche Bank 256 */,
Disk .-Komm. 188 . ' /,
Dresd . Bank 161 . '/,
Balt . u. Ohio 110. '/.
Noch. Gutzjtahl 232 .'/,
Dortm . Union

Lit . C. —
PLö . -u .Laurah . 171 .*/,
Harpener 191.—
Tendenz : behauptet.

Berlin (Schlutzkurse) .
4% Reichsanl.

b. 1918 unk. *01 .90
4% Preuh . C . 102 .20
334 %Reichsanl. 92.60
3% ReichSanl. 83 .80
3%%Preutz . C. 92.60
3% dto. 83.70
4% Bad . «f- 101, —
334% couv. — .—
334% Bad .1900 92 .—
334% . 1904 91.20
334 % . 1907
4 'A% Nuss. 1905 100.25
Oft. Kreditakt . 208. ' /,
Disk .-Komm. 188 . */,
Dresd . Bank 161 .—
Nat .-B .f.Dtschl. 127. 7,
Kom.-Disk .-Bk. 113.20
Kanada -Pacific 199 .%
Bochum .Gußst . 232 . '/.
B .Kö^-u .Laurah . 1N .Y ,
Gelsenk.Bergw. 218.' /,
Harpener 190 . ' /,
Phönix 258 .20
Dynamit Trust 179 . 7,

All. Elek.-G . E. 273.4t
E.-G. Schuckert 181 .^
Siem . u. Halste 243.5,
Westerregekn 237
D .Met.-Patr ^F.375U
M.-F . Gritzner 25i.zy
BrauereiSinner2S4Lo
P .-UngL .Pfdbr . 95 zg
Pest .UngL .Obl. 835y
Ung.Gchrnalbahn ö7,5o
Privatdiskonto 47

Berlin
*

(Nachbörse .)
Ost.Kred.-Akt. 2>g, ^
Berl .Hand .-Ges. lös 1.
DeutscheB .-A. 857 . \
Disk . Komm.-A. 189, ';
Dresden . B .-A. 161 .'/
Lmb.,Ost.Südb . 22 .7
Balt . u. Ohio los \
Bochum .Gußst. 233,7 ,S)ortm.U .Lit .C. — —
Laurahütte 171, '!,
Gelsenkirche« 219.5;t
Harpener _

191. ';(
Tendenz : schwächer .

Wien (10 Uhr).
Ost .Kred.-Akt. 666 .7
. Länderbank 531 .'/,
. Staatsb .(frz -) 7r>« _
Lomb.öst .Südb . 115 .7»

Marknoten 117 .63
Oft̂ lronenrente 93M
Ost -Papierrente 96.65
Ung. Goldrente 111 i«

'

Ung.Kronenrent . 91,15
Tendenz fest.

Paris ,
3% ftz . Rente 6 Pf
4% Italiener
4% Spanier 93 601
4%Türk .,unifiz . “08)
Türkische Lose 216,-
Banq . Ottoman 676 -
Rio Tinto i773 |

London .
Chartered 32 */, S . I
de Beers 17 '

, ]
East Rand ■:>>;,
Otolbficlbä 5'/, I
RandmineS «7, f
Anaconda 8‘„
Atchif . common 1( 6'-,I

. preferred Ui4! , |
Tjicaso, Milwauke

and St . Paul 128V,1
Denver prefer . 31 - 1
LouiSvilleNaiyv. H9ü|
Union Pacific >771,1
United Etat . Steel.

Corp. commo SO—1
dito preferred 122';, f

für Ihre Stiefel, wenn Sie dieselben nicht
in dem neuen Schuh >Haus „ Metro¬
pole “ , Kaisersipaase 70 , kaufen.
Wir bieten die grösste Auswahl in Chev-
reaux - , Box - Calf- und Lackstiefeln und.
halten für die Güte jedes Paares. 147A

Elegante Damenkleidung
nach lDass .

Tuchlager! Stoffkollektion !
Lchiffsnachrichteu des Norddeutschen Lloyd.

Mitgct . durch Panagebüro v . F-r . Kern . Karlsruhe . Karlkriedeichitr
— Bremen , 27. Okt . Angekommen am 26. Okt . : „Friede , d . Er .

"

in New-Aork , „Pr . Waldemar " in Hiogo , „Kleist" in Suez , „Lützow "

Hermann Friedrich , SAÖ
F
'.zr

eÄ e
Herren- und Damenschneiderei . i4265 .sL

Bei Husten , Heiserkeit
Verschleimungund sonstigen Katarrhen der Sprechwerfezeuge behalf man sich bisher gewöhnlichmit Husten -
zudrer und dergleichen Erzeugnissen , die vielleicht angenehm schmecken , aber wohl selten etwas nützen.
Es fehlte eben ein zuverlässig wirksames und dabei harmloses Mittel

Ein solches ist in den neuen Coryfin-Bonbonsgefunden. Diese enthalten je 0,02 g einer neuen Menthol-

verbindung (Aethylglykolsäurementhylester) , die, trotz prompter und länger andauernder Wirkung, die

Organe nicht schädigt
Die für Sänger, Redner usw . lästigen stimmlichen Indispositionen, ferner Hustenreiz, Ver¬

schleimung , Heiserkeit, Trockenheit im Halsund Radien bessern sich schnell . Es tritt ein angenehmes
Gefühl von Kühle ein, ebenso lassen etwa vorhandene Schmerzennach .

Gebrauchsanweisungin den Originalschachteln, die zuM 1,50 von allenApotheken 11.Drogerien
vorrätig gehalten oder doch promptbeschafftwecden. Man achte genau auf den geschützten Namen*

Coryfin - Bonbons
Sw .
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Krankheiten
jeder Art behandelt durch 8873

" Naturhellkunde
0jnetismus Hypnose.

g.Schneider , Riippumrstr . IO L
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
Sjd Umgebung . 20jähr . Krfahrungen .
^jjahre hieramPlatze . — Teleph . 1741 .

t ~
Nach täglich abgehaltcnen

Treibjagden empfehle

große B41513

Berghasen ,

SN nicht
eiro *.
kaufen ,

in Chev -

ein und

1479$

auch zerlegt in all . Teilen ,
kleinere Hasen

von Mk . 2 .50 an .

Rehzicmer von 5 Mk - an

„ Schlegel „ 4 „ ft«
Büge v . Pfd . 80 Pfg .
Ragout p. Pfd . SVPfg .

Junger

Edelhirsch

1880 19
315

14265 .9

(im Anschnitt)
Ziemer per Pfd M . 1 —

Schlegel ,, » »» t -- ■

Büge , » 70 Pfg -

Ragout „ » 50 P ?g.

Ferner empfehle

ss. Ml -8eWI
als : frnnz . Poularde « ,

junge Capauueu ,
„ Enten ,
„ Hahnen ,

Luppcu -u .Frikascehühuer
in jeder Preislage .

ftiallt Hchrmsl -Käise
per Pfund 80 Pfennig .

EtnWgttBrchW
per Pfd . Mk. 1 .10 .

Gänse, ztiltjl
per Pfd . Mk. I .Ä ».

ZungeWildente»
per Stück Mk. 2 .20 —2 .2 « .

Mm», W-W»er
extra billigst bei

Pfefferte
Erbprinzenstraße 23,

Telephon 1415 .

la. Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
iKrpeditiou der „Kad . Presse".

Auch werden gebrauchte Appa¬
rate prompt und billig « mgegosseu
und neu anfgefüllt .

8öK

! Reisender
8zum Besuch der Kolonialw .-
** Detail -Geschäfte per sofort

gesucht. Off . mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsan¬
sprüchen unter 25 . JMMM an
HaasensteinjtVogler,A .-G.
Karlsruhe ._ 15342 .2.2

betrat .
. Suche für Verwandte , sehr
ichönes Mädchen , 27 I . alt ,
3 Jahre in Frankr ., jetzt 2000 ,
1
'pater 2—3000 Mk . , Beamten
oder Angestellten . Offerten
unter IV . 3903 an Haasen¬
stein & Vogler , A . - G . ,
Karlsruhe . 15343 .2 .2

(nOttCnätu W,ss.
Eine in Villa des Universi -
tatsviertcl Straßburgs ge¬
legene hochherrschaftliche
Fremden - und Familienpen -
ffon ist besonderer Umstande
« Aber unter denkbar günst .
Beding , zu verkaufen . »»

Urtexten unter A. 4733 an E3
haasenstein & Vogler, A. -G. , ■
Sfraßbyrg j. Ets . 10Ü70u.3.1 ■I

durchaus zuverläsfia , perfekt im
Zeichnen , für Bureau und Baustelle
per sofort gesucht . Offerten mit
Zeugnisabschriften bittet man unter
Nr . 9975a in der Expedition der
„ Badischen Presse " abzngeben . 2 .2

VoiksuMemz.
Große Lebensversicherungs -

Gesellschaft . die auch die Botts -
versrcheruug betreibt , sucht
für Baden mit Domizil in
Karlsruhe einen

Kontrollbeamten
zu engagieren , der sich speziell
der Instruktiv »» und Beauf¬
sichtigung von Berufsorgancn
der Volksversicherung , sowie
der Erweiterung der Organi¬
sation zu widmen hätte . Be¬
vorzugt »verden Bewerber ,
die im Bureaudienst für die
Bolksversicherung geschult n .
mit dies . Branche vollkommen
vertraut sind .

Offerten von fähigen , nicht
zu jungen Herren , die sich aus
inte Empfehlungen stützen

.onnen , werde « erbeten « nt .
M. V. 6865 an 10054a
Rudolf Mos »e, Karlsruhe.

Junger , solider

Kommis
der Lebensmiltelbranche , eine
flotte

Verkäuferin
mit 7a Zeugnissen , aus her
Lebensmittelbranche und ein
kaufmännisch gebild .

Fräulein
das schon auf Büros tätig war
und stenographieren kann , per
sofort gesucht . 2 .1

Offerten unter Nr . 15523 an
die Exved . der „Bad . Presse " .

Junger Mann,
cht über 21 Jahre , findet in hies .
igros - GeschäNdauernde Stellung .
:fl . Offerten unter Angabe der

Gehaltsansprüche , wie Beilage der
Zeugnisabschriften , unt . Nr . 15412
an die Exp , der „ Bad . Presse "

. 2.2Vertreter
der Banbranche

gegen 30 — 6Ö°I» Verdienst
überall gesucht . “ wa

Näheres gegen Rückporto .
11 . nett , U. « Barmen .

Für einen von Landwirten und
Viehbesitzern viel begehrt und ge¬
brauchten

werden tüchtige 3 .2

Vertreter und Reisende
gesucht . Hoher Verdienst sicher.

Offerten unter Nr . 9990a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Sichere Position
tüchu Provifionsreisenber
d7r Papierwarenbranche
durch Uebernahme einer eingeführt .
Tour . Offert , unter Nr . 3341083 an
die Exped . der „ Bad . Presse ". 2 .2

:liciifiiiieriKiii(1|t
Ein zuverlässiger Reisender auf

Bestellungen von Brautkranz -Ein¬
rahmungen per sofort gesucht .

Bewerber wollen unter Gehalts -
Angabe Offerten sofort einsenden .
TM . Hässler, kinraholrmgsgesch

Billingen . 10018a .2 .2

Memckenjl !
Für den Vertrieb einer hervor¬

ragenden Neuheit <D . R . G . M .),
die sich in jeder Haushaltung rasch
und leicht einführen läßt , werden
für die einzelnen Amtsbezirke
Badens Vertreter gesucht . Der
Verkauf dieses Artikels wirft als
Nebenbeschäftigung pro Jahr bei
Fleiß und Umsicht schätzungsweise
12—1800 Mk . ab . Die Sache ist
streng reell . Die Reklame wird von
der Fabrik besorgt .

Zur Uebernahme der Bezirks -
Vertretungen für die einzelnen
Bezirke ist ein -flüssiges Kapital
von 200 Mk . erforderlich . 3 .3

Offerten unter Nr . 40458 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

Suche per 15 . Skovbr. für mein
Mnnusaktnrwaren - u . Damenkon
fektionsgeschäst eine jüngere 3 .1

Ladnerin ,
welche schon in der Branche tätig
war . Offerten mit Photographie .
Zeugnissen und Gehaltsansprüchen
bei freier Station erbeten . 10061a
Franz Beck , Schramberg.

TW. FnseurgeWe
kann sofort eintreten . Daselbst wird
ein Junge in die Lehre genommen .

€ h . Geiger ,
10045a Durkach, Hauptstr. 30 .

Baden
Geral'3ptur mit Sitz Karlsruhe

für den 1 . Januar 1911 von alter , eingeführter Lebens -Verffche »
rungs -Gesellschaft zu vergeben . Jüngeren , energischen Herren
mit nachweislich guten Erfolgen auf dem Gebiet der Akquisition
und Organisation bietet sich, da die Gesellschaft am Platze ein
eigenes Büro unterhält und insolgedeffen die Kautionsfrage nicht
im Vordergrund der Verhandlungen stehen wird , eine außer¬
ordentlich günstige Gelegenheit , sich eine dauernde , materiell ent¬
wicklungsfähige und mit Anwartschaft aus Pension verbundene
Lebensstellung zu schaffen . Gest . Offerten mit ausführlichem
Lebenslauf , Nachwelten über die seitherigen Erfolge aus dem
Gebiete der Akquisition u . Organisation , Angaben von Referenzen
und Photographie werden erbeten unter U . 6 . 4078 an

I Rudolf Mosse , Berlin SW . 19 . 10053a .2 .1

Für das
Grossherzogtum Buden

ist die

enter

WafferleitungsWeu-, MruWWchl- nutz Glas-
Versicherungsgesellschaft zu vergeben . Herren mit aus¬
gedehnten Beziehungen , sowie organisatorischer u . akqur -
sitorischer Befähigung belieben Offerten einzureichen
unter G. 9555 an Haasenstein & Vogler . A . G .. in
Frankfurt a. M . 10072a

Wan der - Ausstellung .

Eine Dame,
die schon in ähnlicher Stellung tätig war , erfahren und geschäfts¬
tüchtig und an den Verkehr mit jedem Publikum gewöhnt ist , wird
von einem großen industriellen Unternehmen gesucht . Es kommen nur
Bewerberinnen in Frage , die gesund , unabhängig und repräsentabel
sind , Personal anleiten und beaufsichtigen können . Alter 28—40 Jahre .

Ausführliche Offerten mit Photographie und Angabe der Ge¬
haltsansprüche sowie Referenzen unter TA. Z . 3255 an Haasenstein u .
Vogler , A . - G . Karlsruhe . 10071a

Schufte * Verdienst !
bei Verkauf von

Woü- und Banmwollwaren,
sowie Mülhauser Zeiigreste».

Man wende sich vertrauensvoll an
Leute Elsässer Kestemanutaktiir

Enden Levy «fc Fröre , Börsenstrasse üTr. 4,
Mülhausen I. Eis .

Mit Preisliste und Auskunft gerne zu Diensten .
Reellste und billigste Bedienung . 8948a

Tüchtige

sowie erstklassige

Rock- u. Taillen-
arbetterinnen

finden dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn in den Ateliers der
Firma 10058a
L . Bayer , {

Baden -Baden.

AnlenWeAr
für Tailleur malle auf sofort gesucht.

Modehaus Glöckner,
10047a .2.1 Freiburg i . B .

Kalserstr . 75.

Für eine erstklassige Tamps -
waschcmstalt in groger Stadt
am Rhein mit nur feinster
Kundschaft wird ein

junger Mer
uni) EheMmscher

gesucht , der Lust hätte sich der
Dampstvascherei zu widmen u.
das Detachieren , Gardinesärb .
3C. : c. im Betrieb zu besorgen .
Es wollen sich nur gutempsoh .
solide Bewerber melden,dieauf
dauernde Stellung reflektieren .
Gest . Offert , m . Zeugnisabschr .
GehaltSanspr . u . Photographie
sind unter E . 105 Z . an
D . Eren je , Wiesbaden
zu richten . 10056a

Mer Stellung sucht .
t^ ^ verlangt die „Deutsche '

Vakamenvost ^EßlingenTV .

selbständige , für sofort gesucht .
Grund & Oehmichen

Waldstratze 26 . 15545

Tüchtiger

ElektrstMiktt,
gewissenhaft und zuverlässig , kann
eintreten im 15459 .2.2

We »t-Kinematograph ,
Kaiserstraste 133 .

Tüchtiger , selbständiger

Monteur
sofort gesucht . 15558 .2 .1

Gottfried Maier ,
Göthestraste 31 .

Schlosserei
mittleren Betriebes sucht für sofort
eine tüchtige Kraft als

Vorardeiter .
Derselbe muß in allen vorkom -

mendcn Kunstschmiede -. Konstrnk -
tions - u . Bauarbeiten , sowie Kal¬
kulation bewandert u . selbständig
sein . Offerten mit Angabe des
Alters , seitheriger Tätigkeit nebst
Zeugnissen an 9978a .3 .2

Karl Dietz, Schloffenueister,
_ Pforzheim ._

Einige jüngere , an exaktes Ar¬
beiten gewöhnte 10063a

Maschinenschlosser
finden dauernde , lohnende Beschäf¬
tigung . Offerten mit Zeugnisab¬
schriften an A . Zaiiorausliy *
Maschinenfabrik , Todtnau (Baden ) ,

HmiÄmsche geslicht.
Ein jüngerer , kräftiger Haus¬

bursche zum sofortigen Eintritt
gesucht . t

E8
Zahrmgrrstraste

20—25 Nichtige Gipser
werden gesucht . B41266 .2 .2
Gottlob Vlsel , Gipsermeitzer ,

Pforzheim . Dammstr . 13.

Tücht. Zimmermädchen,
geübte Büglerin

auf Glanzwäsche bei gutem Lohn
in dauernde Stelle sofort gesucht.
Schwarzwaldheim Schömberg

bei Wildbad . 10015a .2.2
' In einfachen , kleinen Haushaltin Ettlingen wird eine zuverlässtge ,
nicht zu junge Person als

HnnWetin
gesucht , die bürgerlich kochen kann
u. auch Hausarbeit übernimmt . Zu
erfragen unter Nr . B41494 in der
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Mädchen , jüngeres , braves , vom
Lande , für häusliche Arbeiten auf
1 . November oder später gesucht
bei guter Behandlung . Durlachcr -
Allee 42 , 3 . Stock . . B41809

Jüngeres , ruhiges Mädchen für
kleinen Haushalt sofort gesucht.

Grfinwinklerstr . 1 beim „Kühlen
Krug "

._ 3341397

zum Kartoffelschälen können sich
sofort , melden aus der Kaffen -Ver -
waltung des Telegraphen -
Vatarlton Nr . 4 bei Herrn
Buchsührer Schnld . 3341355.2.2

Kaufmann ,
äußerst strebsam und gewiffenhaft ,mit besten Empfehlungen , vertraut
mit eins . u . dopp . amerik . Buchs,
inel . Bilanz , Stenograph u . Ma¬

schinenschreiber , sprächenkundig ,
sucht anderweitig paff . Stellung .

Offerten unter Nr . 10032a an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb .

Kaufmann , Manufakturist , sucht
auf 1. Dezember als Verkäufer
oder Lagerist

Stellung .
Offerten unter Nr . B41507 an

die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Reisender,
für Roßhaarspinnerei , sucht per
1 . Januar Stellung in nur prima
Firma . Derselbe bereist Elsaß -
Lothringen und Luxemburg und
östl . Frankreich .

Offerten unter Nr . B41505 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

2 Fräulein
gesetzten Alters suchen auf 1 . oder
15. November Stellung als Zim¬
mermädchen oder zu Herrschaft mit
älteren Kindern . Offerten unter
Nr . B41475 , an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten .

« ummiaimm-JI

Anwesen
| an sehr schön und günstig ge¬

legenem Platze , geeignet für |
, Molkerei oder Fuhrwesen ,
sofort zu vermieten event . zu
verkamen . Näheres 14522* !

Martin Notheis ,
Karlsruhe -Mühlburg .

Mühlstr . 10. Telephon 1928 |

Werkstatt
eine kleine u . eine srröüere
sofort zu vermieten . S3113s*

Näheres Sehützenstr . 63

Moltkestr . 45
ist Wege » Versetzung eine
Wohnung per l . Jan . 1911
oder früher zu vermieten .
Dieselbe enthält in 2 Stork »
werken , durch eine Trepp «
im der Diele verbunden .
9 Zimmer . 2 Dielen , Küche,
Speisekammer , Bad,,Mäd¬
chenzimmer :c. und ist mit
Zentralheizung . Gas , elektr .
Licht versehen . Beffchtrguug
von 10 — 12 Uhr nach vor¬
heriger Anmeldung imBüro ,
ZäHringerstr . 102 . 15137

Bachstrahe 6s
neuzeitlich einaericht . 2 Zimmer -
Wohnnng sofort zu vermieten.

15017 * Näheres im Bäckerladen

Belfortstratze Nr . 7
ist schöne Hochparterre - Wohnuna
von 4—5 Zimmern auf sofor .
oder später zu vermiete » . Näher .' ' ' oft im I .

-daselb Stock . 9967 *

1 Luisenstr. 21, §
2 nächst der Ettlingerstr . , im 3 . ^
9 Stock, ein schönes Zimmer mit e >
fi Küche an eine einzelne , ältere v
9 Person sofort oder 1 . Novemb . ©
9 zu vermieten . 2341036 .2 .2 £
§ Zu erfr . Schützeuftr . 61 . II . g
aao9 » 9 ©c ®99 ®» 9c ©« cee ©

Kleine Mansarden - Wohnung
bestehend aus 1 Zimmer u . Küche ,
ist an eine einzelstehende Person
per 1 . Nov . zum Preiie von 12 Mk.
monatlich zu vermieten . 15469 .2.2

Erbprinzeustr . 36 , Hth . 3. St .
Martenftr . 70 ist eine schöne Mau -
sardenwohnnng , 2 Zimmer , Küche ,
sofort oder spater zu vermieten .
Näheres im 2. Stock . B41171 .3 .3

Morgenstratze 29 eine Wohnung
von 2 großen Zimmern und Zu -
gehör sos. zu vermieten . B41515

Wohn- u. Schlafzimmer, V
liert , mit Klavier zu vermieten .
8341501 Hirschstraste 3 , I.

Mitbewohner gesucht.
Ein anständiger Herr wird zu

einem anständ . Herrn , Maschinen¬
meister als Mitbewohner gesucht .
3341341 Hirschstr . 32 , Bdhs ., 2 . St .
Adlerstraße 5. Hths . 2. Stock , ist

möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . Bll 481

Gerwigstrahe 29, III . , lks ., ist ein
gut möbl . Zimmer billig zu ver¬
mieten . B41497

Äaiserallre 29, Hth . 2 . St . , ist ein
möbl . Zimmer mit sep. Eingang
an soliden Herrn od . Fräulein
sofort oder 1 . Nov . zu vermieten .

Kaiserstraße 225, 3 Treppen , ist
ein möbliertes Zimmer , sep . Ein¬
gang , mit oder ohne Pension , zu
vermieten . B41295

Krieaftratze 8 , 3 Tr . , ist ein srdl .
möbl . Zimmer , ohne vis-ä -vis , auf
1 . Nov . zu vermieten . B41108 .2 .2

Kronenstraße 47 ist einfach möbl .
Äiansardenzinnner sofort zu
vermieten . Daselbst ist auch eine
Schlafstelle frei ._ 3341510

Lesfingstratze 14 , 1. Stock , schön
möbliertes , 2fenstriges Zimmer ,
Straßenfr . , sos. z . verm . '-tWi -io.«

Marienstraße 18, 2. Stock , eine
große helle Mansarde mit Ofen
ist sofort zu vermieten . B41480

Markgrafenstraße 30» III . , ist ein
heizbares Zimmer , unmöbliert ,
zu vermieten ._ 8341292

Schillerstraße 15, 2 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . Ungeniert . B41294

rofienstraßc 12, 2. St -, Seitenbau ,
zpischen Wald - u . Karlstr . , schön
möbliertes Zimmer an anständ .
Fräulein sofort oder später bill .
zu vermieten ._ 3340689

Biktoriastraße 9, Hths . 2. Stock , r .»
ist ein möbl . Zimmer evtl , auch
mit 2 Betten , zu verm . 3341845

Wcrderstraße 81, 2. Stock , ist ein
schön möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten .

Wcstendstraße 2V, pari ., sind 2 gut
möbl . Zimmer zu verm . (Wohn -
u . Schlafzimmer ) ._ 3341504

Wilhelms « . 30, nächst am Werder¬
platz, ist gut möbliertes Zimmer
auf 1 . 3kov. zu verm . B41438

Zähringerstraße 12 , II . , lks . , ist
ein freundl . möbl . Zimmer an
einen jungen Mann sogleich oder
auf 1 . Nov. zu vermieten . Preis
10 Mark . _ 3341498
Unmöbliertes Zimmer mit Koch-

osen , Keller ist an eine ordnungs¬
liebende Person sofort od . später
um 7 Mk. monatl . zu verm . Erfr .
2. St . Wrrderstr . 10. B41500 .2 .1

Student sucht auf 1 . November
zwei elegant möblierte

Zimmer ,
Angebote unter Nr . 3341372 an die

Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 3 .2

Lin gut möbl. Zimmer
mit guter Pension , zwischen Markt¬
platz u . Mühlburgertor , aus 1 . Nov .
zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . 3340830 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2 .2

Unmöbliertes
geräumigesZimmer

oder zwei kleinere , in der Nähe
der gelben Straßenbahnlinie , wenn
möglich mit Bedienung , von ein - ,
zelnen Herrn sofort zu mieten ge¬
sucht. Lsf . unter Rr . B4150L an
die Exped . der „Bad . Preffe " erp .
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Nur solange Vorrat !

&

-

y Haushalt -Artikel
Emaille

Koebtopf , 24 cm .
Kingtopf , 20 cm , . , . . ,
Salatseier , 26 cm . . . . .
Waseblavor mit Seifenhaken |
Stück Toilettenseife /
Teigschüssel , 34 cm . . . .

2 Nudelpfannen , 18 und 20 cm .
1 Wassereimer , 28 cm . . . .
1 Emailleschüsse ! , rund 1
1 Wasserbecher f
1 Milchträger , 2 Liter

zusammen

95 )
95H

95/5)
95 $
95^
95H
95/9}
95 -9}

1 Frühstück -Service , echt Porzellan
mit 2 Tassen . , . . . . S5H

Jzus.
1 Papierkorb , schöne Ausführung .
1 Küchenlampe mit Spiegelblende \ zund Zylinderputzer /
1 Suppenschüssel mit 6 Suppenteller .
1 eeht porz . Kuchenteller , dekor . , mit

4 porz . Dessertteller , zusammen
1 Wasehkrug , gross , weiss nnd bunt .
4 Kaffeetassen mit Untertassen, porz .,

mit Goldrand . . . . . . .
12 Britannia -Kaffeelöffel, starke Qual. .
6 Britannia -Ksslöffel, starke Qual . .
6 Britannia -Eierbecher .

95 )
95 )
95)

95 )
95)

95-4
95)
95 )
95 )

Kaffeemühle , Hartholz mit hohem
Messingtriehter . 95 )

massiver Gewürzschrank . . , , 95)
Eiersphrank . . 95)
Petrolenmkanne , ff. lackiert mit Gold-

decors , 2 Lt . 95 )
Topflappenbehälter , ff. lackiert mit

Deckelhalter . . . . . . . 95)
Sand - Seife - Soda - Gestell , verschied .

Decors . 95)
Kleiderhalter mit vernickelt . Haken 85)
Eierschrank . 1 Besteckkasten , zns. .
Zinkeimer , 1 Putztuch , zus. . . .
Kohlenfnller , starke Qual. \
Kohlenschaufel . / "as' ’
Wäschetrockner , 1 Dtz . Waschklam .
Küchengarnitnr , besteh , aus 1

Halter , Wallholz , Fleisch - > zus. .
klopfer , Quirle, Kochlöffel J

12 St . Toilettenblumenseife . . . .
6 Stück Palmitienseife .
1 Schrupper , 1 Abseifbürste \
1 Putztuch / zu B‘
6 Weingläser , moderner , hoher Facon
6 Bierbecher , gnilloch . auf Tablett .
1 Majolikabierkrng , 2 Lt . haltend . .

t

95)
95)
95)
95)

95 )

95 )
95)
85 )
95)
95 )
95)

10°
o Rabatt auf sonstige

Emaille- und Zinkwaren .

Ein Posten Kinderstrümpfe,
uni schwarz u. lederfarbig , schwarz geringelt und leder geringelt

Gr . 1—8

2 Paar 95 H

in verschied . GrössenEin Posten wollene Kinderstrümpfe “
a
”Ä d G ' r”” 95 *

Ein Posten gestreifte Herrensocken enorm billig Paar 95 H

Trikotagen
I Norniat -Herrenhose . . . , .
1 Normal -Herrenjacke , . « «
1 Normal -Knabenhemd * . . .
1 Normal -Knabenhose » . * ►
1 Normal -Damenjacke . . « .
1 gestrickte oder gewebte Herrenhose 95 4
1 Untertaille , gefüttert . « > . « , 95 4
1 Knaben -Normalkostüm « » » • > 95 4
1 Kinderunterjacke . . . . . . . 95 4

95 4
95 4
95 4
95 4
95 4

Rabatt auf sämtliche nicht
aufgeführten

Trikotagen
Damen- u. Kinder schürzen.

Wäsche , L '
1 Damenhemd, Achsel- od. Vorderschi.

mit Spitze . - . . . . . . . .
1

'Damenheinkleid , Barchent m - Lang ,
oder Shilling mit Stickerei , auch
Kniefagon . . . .

1 Mädchenhemd m . Achselschi , und
Languette , Größe 65—75 .

1 Knabenhemd , versch . Größe , Stück
1 Untertaille mit Stickerei u . Band¬

durchzug oder aus Stickereistoff mit'

breitem Banddurchzug . - -
I buntes Knabenhemd .
1 buntes Mädchenhemd .
1 bunte Mädchenhose . . . . . . .
1 bunte Damenhose . . . . . . .
1 bunte Nachtjacke . . . . . . . .
1 bunte Mädchennachtjacke . . . .
1 bunter Mädchenrock, div. Grössen
1 bunter Anstandsrock mit Volant .

95 4

95 4

95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4

Erstlingswäsche
6 Erstlingshemdchen . . . . . . .
3 Hemdchen und 3 Jäckchen . - . .
2 Hemdchen , 2 Jäckchen , 2 Binden .
4 Lätzchen . . . . . . . . . .
3 Moltondeckchen und 1 Binde oder

I Kautschuk . . . . . . . . .
2 Wickeldecken , kariert .
1 weiße Wickeldecke mit Wickelband ,

mit bunter Seide umstochen . . . .
2 Windeln , weiß od . rosa , und 1 Binde
1 Paar Kinderschuhe , weiß Pique . .
1 Lauf- oder Schutzgürtel .
1 Kinderbadetuch .

2 Frottierhandtücher mit Bordüre • -
1 Frottierhandtuch , gestreift oder weiß

mit geknüpfter Franse

95 4
95 4
95 4
95 4

95 4
95 4

95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4

95 4

Diverses
Knaben -Schulranzen (Wachstuch ) .
Mädchün-Sehulränzen (Wachstuch ) .
Damen -Handtasche (versch . Facons )
Kragen - oder 1 Mansehetten -Kasten

in moderner Ausführung . . .
1 Nähkasten , ungefüllt , mit Ejusatz .
1 Herren -Cavalieruhrkette .
1 modernes Collier (zum Aussuchen ) .
1 Kettenarmband m . Anhänger , Double
1 Blusennadel (versch . moderne Facons)
1 Brosche (zum Aussuchen ) . . . .

95 .5}
95 H
95 /§,

95 5)
95 /S}
95 A
95 )
85 )
95 )
95 )

1 Posten Herren - oder Damen-
Portemonnaies zum Aussuchen 95 *

(1001 Karton Leinen - Briefpapier
Bogen, 100 Couverts ) . . . . 85 H

1 Karton Leinen -Repp -Papier (Herren¬
format) . . . . . 95 H

1 Puppe mit Schlafaugen . . . . . 95 }

Samstag : Schluss 95 Pfennig -Woche.

Empfehle als sichere, gute

Kapitalanlage Ifieiie Konserven !
4 und div . Pfandbriefe .
Staats - und Städte - Anlehen .

besorge promptest den

empfiehlt 13766

An- und Verkauf
Drogerie Th . Wal *,
Karlsruhe . Kurveusiraße 17

— Telephon Rr . 189. —

Mer Wertpapiere . Prämieuloie
2C. mit und ohne Börsennotiz , dis¬

kontiere gute

Geschästswechsel
und übernehme die genaue

Kontrolle
jämtl . verlosbareu Effekte ».

Hypotheken-
Restkaufschillinge
in ieder Höhe zu kaufen gesucht .
Offerten unter B41489 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Carl GötzKarlsruhe i.B
Hebelstr . 11 .

Schreibmaschine,
Wechselstube fremd . Gelosorten .
EinlSsungsstelle f. Coupons u .
3 .3 Treffer . 14700

Aost Nr . 15, neuestes Modell ( üchtb .
Schrift und Umschaltungt. wie neu»
billig abzugeben . . Offerten unter
Nr . 41488 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten.

Prima Würrtemberger Gold-
Parmänen , Rabaut , Kaiser-
reinetten , Winterluiken , Koch - i
8pfei, 10 Pfund von 70 Pfg . an . *♦ • * *' • * »

Weiße Gol-trauben, yg -
r

35 ** «auzen Körbchen
ff ,

‘
Bergcmohbiriiei ! , 10 Pfund 1.50 n , frei Haus .

In den nächsten Tagen a» ff « « Ke v» SN tu t . ein u . empfehle
trifft ein Wagen CIS SRI «itti äußerst billig.

Eier- u . FrücMeliaus „zur billigen Quelle“
Schützenstroße 1» _ Telephon 1947 .

eliops ja Etaufeo sucht,
etwas za ocriiaurcii hat,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

JErke Lammstraffe und Zirkel .

Feiner schwarzer Gehrock, und
feiner schwarzer Joppen -Anzug,
feiner Frack mit Weste , einz. Gel>-
rock, beff. Joppen -Anzug für grö¬
ßere stärkere Figur , schöne Ueber -
zieher für mittlere und größere
Figur , so !vie für junge Herren ,
Herren -Cap, bess . Tamenkteid,
schön. Jackett, grauseid . Kleid,
Regenmantel , Damen -Cape, eleg .
Gesellschafts- Kostüm , weißes f.
Kostüm auf Seide , Spivrn -Cape,
billig zu verkaufen. B41509

(i Krieg ^ trasse « ,
2. Stock.

ge
uti

. fii
,erl
'
fin
str
koi
ft-
pe
Ti

tM«
Bi

-■St
bei
At
tot

Im
NU
bei
tut
ab

!§ t

Unser S. Waggon
echt pommersche

Kartoffeln
' heute eingetroffen , mir
wlange Vorrat , franko
Haus in Karlsruhe , Tur -
lach und an Plätzen wo
unsere Verkaufsstellen be-' ewstehen . 15564 .2.1
Rote Pommersche

Grenadiere
! p-r 100 Pfund A AORark
| bei mindestens 5 Zentner ,

bei weniger Mk . 4.—.

Luger in Durlach
und Filialen .

Kurzhaariger , prämiiertet ?!

tat

( Greyhound ) ,
[ loeiß mit gelben Platten,, !
Lahre alt , auffallend sch ist
Luxus - « . Begleithund, ,in gnte Hände sehr pret

I wert abzugeben . I0068ail
8 . Meißner . |{

Eltlinaen ,
1

Karlsrutz 'erstratze

Gut brennender Regulier -f
Ofen , zu verkaufen .

Steinftraße ^
Do

Kindwird v . kinderhl
paar in gute PI
genommen,
ünt . B39738 .

Exp. der « Bad . Preffe .
"

t
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